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Vorbemerkung 

Im Ξ der Ilias lassen sich die homerischen Hexameter, ähnlich wie im Ν,  
zu knapp drei Vierteln in eine altepische Sprachform umsetzen – mit erhal-
tenem Digamma, konsequentem Dualgebrauch, fehlender Proklise und weiteren 
archaischen Zügen –, wenn man zugleich in ein älteres silbenzählendes Vermaß 
wechselt: den epischen Fünfzehnsilbler, eine Variante des belegten Priapeus. 
Unter den insgesamt 522 Versen erweisen sich im praktischen Versuch 382  
als sprach- und versgeschichtlich restituierbar. Bei den übrigen 140 Versen  
(= 26,8 %) scheitert das Restitutionsverfahren, weil sie ganz oder teilweise im 
Hexameter neugedichtet sind und sprachlich einen ionischen Dichter des 
8. Jahrhunderts voraussetzen.  

Aufschlussreicher als die Gesamtstatistik sind freilich die Zahlenverhältnisse, 
die sich bei einer Dreiteilung des Ξ ergeben: 

1. Teil mit Überleitung (1-158): 53 originäre Hexameter = 33,5 %;  

2. Teil, ∆ιὸς ἀπάτη (159-353): 29 originäre Hexameter (von 195) = 14,9 %;  

3. Teil (354-522): 58 originäre Hexameter (von 169) = 34,3 %.  

Innerhalb der drei Teile kann, immer auf der gleichen methodischen Basis, eine 
zweistufige Detailanalyse durchgeführt werden (vgl. Tichy 2012). Im insgesamt 
jungen ersten Tei l  sind sprach- und versgeschichtlich  a lt  oder können 
zumindest alt sein: 

- ein Gleichnis (16-19);  
- alle direkten Reden, abgesehen von Einzelversen und situationsbezogenen 

Partien im Gespräch zwischen Agamemnon und Nestor (42, 51, 54-59, 61, 
67 f., 71 ff.) und vier weiteren Versen (93 f., 108, 120); 

- sechs der acht Redeeinleitungen (52, 64, 82, 103, 109, 138); 
- sonstige, mehr oder weniger formelhafte Einzelverse (1, 14, 37, 133 ff., 152); 
- Poseidons Schrei (147-150); 
- die Szene, in der Hera Poseidon erblickt (155 f.), nicht aber deren unmittel-

bare Umgebung (153 f.: Hera hält Ausschau vom Olymp; 157 f.: Hera sieht 
auch Zeus). 

Im insgesamt jungen dritten Teil  (ab 354) sind alt oder können doch alt sein: 

- ein Gleichnis (414-417) und ein Parallelenbündel negierter Vergleiche, in 
letzterem Fall mit Kontext (394-401); 
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- alle Reden bis auf Poseidons Anregung zum Waffentausch, der dann auch 
stattfindet (364-377, ausgenommen 370 = 74); 

- alle Redeeinleitungen (355 f., 363, 453, 469, 478, 500); 
- sonstige, mehr oder weniger formelhafte Einzelverse (361 f., 378, 426, 444); 
- Poseidons Erscheinung als Kriegsgott (384-387);  
- Teile von Kampfszenen (404-408, 409-412, 421 f.; 428-439: Versorgung des 

Ohnmächtigen; 440 ff., 447 ff., 465-468, 476 f., 490-493) und Einzelverse ent-
sprechenden Inhalts (379, 383, 391, 402, 458 = 486, 461, 488, 506); 

- ein Katalog achaiischer Siege (511-519), jedoch ohne den vorangestellten 
Musenanruf und den Hinweis auf die Situation. 

Im sonst vollständig alten Mittelte i l  sind jung: 
- Heras Entschluss, gut angezogen zum Ida zu gehen (161 f.); 
- sieben Einzelverse (168: Zimmerschlüssel; 180: Gewandnadel; 213, von Aristo-

phanes und Aristarch athetiert; 224: Aphrodite geht wieder hinein; 231: Hera 
trifft Hypnos; 269 [~ 276], interpoliert; 336); 

- der zweite Teil der Lügengeschichte, die Hera zuerst Aphrodite und dann, am 
Schluss verkürzt, auch Zeus erzählt (205 ff. = 304 ff., 209 f.); 

- Heras Weg über Thrakien bis zum Meer (225-229); 
- Heras erstes Bestechungsangebot (239 ff.), das Hypnos mit Schweigen über-

geht, als Folie des zweiten, dem er nicht widerstehen kann (vgl. 267 f.);  
- der poetisch überhöhte Schluss: Die Erde lässt unter dem Götterpaar Klee, 

Krokus und ὑάκινϑος wachsen, die sie hoch vom Boden abheben (347-351, 
darin 348 als alter Einzelvers). 

Dem restituierten Text ist einerseits anzusehen, welche Abschnitte in den bei-
den Teilen, die nach dem dichterischen Plan Homers die Iliashandlung voran-
bringen, epischer Tradition entnommen sind oder zumindest entnommen sein 
könnten. Andererseits wird auch deutlich, welche Einzelverse und Versgruppen 
ein ionischer Dichter, sei es Homer oder derjenige, von dem er dieses retar-
dierend eingesetzte Textstück übernahm, im Mittelteil selbst eingefügt oder 
verändert hat; über die Gründe darf man jeweils spekulieren. 

In textkritischer Hinsicht bietet das Ξ mehrere Probleme, die sich im Rahmen 
der sprach- und versgeschichtlichen Restitution entweder von selbst lösen (447 
~ 517) oder erstmals als lösbar erweisen (249, 484). 

Textgrundlage, Vorgangs- und Darstellungsweise sind dieselben wie in Tichy 
2010 und in Ilias diachronica Ν (13). 

Bei den umfangreichen Korrekturarbeiten hat mich diesmal Stephen Zill 
unterstützt, dem ich dafür sehr dankbar bin.  
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Zeichen und Notation 

Metrum:  epischer Fünfzehnsilbler (= katalektischer choriambischer Tetra-
meter, freiere Form des Priapeus) — Hexameter  

Sprache: homerisches Äolisch in ionischer Aussprache — Ionisch des 8. Jahr-
hunderts mit konventionellen Äolismen 

αβγδ griechische Kursive: überlieferter homerischer Wortlaut, der in den 
restituierten Text nicht aufgenommen wurde, bzw. sich der sprach- 
und versgeschichtlichen Restitution entzieht 

 [αβγδ] Teil des Hexameters, im restituierten Vers gestrichen 

\αβγδ/  im restituierten Vers ersetzt (das Überlieferte im oberen Apparat)
αβγδ in den restituierten Vers eingefügt 

{...} interpolierter Vers 

ǀfettǀ Choriambus 

□ _ □ Tiefstrich mit Abstand: alte Versgrenze nach der 8. Silbe, die mit 
einer Wortgrenze zusammenfällt 

□_□  Tiefstrich ohne Abstand: alte Versgrenze, die in eine unechte (!) 
Kompositionsfuge fällt (bei Univerbierungen, besonders Verbal-
komposita) 

+□ bei der Restitution korrigiert, z.T. mit Ed. West 

*□ (in Ilias und Odyssee) unbezeugt, rekonstruiert 

□* Wortform (in Ilias und Odyssee) unbezeugt, aber durch sprachliche 
Regeln eindeutig vorgegeben; bei Flexionsformen, aber z.B. auch bei 
restituiertem Verbum simplex gegenüber bezeugtem Verbalkom-
positum 

/-s. / silbenschließendes -s (-ς) vor vokalischem Anlaut. 

Der obere Apparat korrespondiert im wesentlichen mit \αβγδ/ und bietet in 
griechischer Kursive den überlieferten Text. 

Der untere Apparat dient dazu, die Restitution bzw. den Verzicht auf eine solche 
zu begründen und erwägenswerte Alternativen zu nennen. Vollständigkeit der 
Textparallelen ist nicht angestrebt. 

Wenn eine restituierte 1. Vershälfte ausnahmsweise zwei Choriamben umfasst, 
sind beide – insgesamt also drei – im Druck hervorgehoben.   
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ΙΛΙΑ∆ΟΣ  Ξ 
  

|Νέστορα δ᾿ οὐ| \λάϑε/ ƑιƑαχὴ πί|νοντά περ ἔμ|πης,   
 ἀλλ᾿ Ἀσκληπιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα·  

   „|φράζεο \δή/|, ΜαχᾶƑον, \ὅππως/ ἔσ|ται τάδε Ƒέρ|γα·  
  +μέζων |δὴ παρὰ νηυ|σὶ βο|Ƒὴ ϑαλερῶν| αἰζηῶν. 

    5  |ἀλλὰ σὺ μὲν| νῦν πῖνε \Ƒἕκηλος/ |αἴϑοπα Ƒοῖ|νον,  
|εἰς ὅ κε ϑερ|μὰ λοƑέτρ᾿ \εὐπλόκα|μος*/ Ƒἑκαμή|δη  

  \ϑήῃ καὶ +λο|Ƒέσσει/ ἄπο| _ βρότον |αἱματόƑεν|τα·  
  |αὐτὰρ ἐγὼν| ἐλϑὼν τάχα _ \Ƒείσομ᾿/ |ἐς περιω|πήν.“ 
 ὣς εἰπὼν σάκος εἷλε τετυγμένον υἷος ἑοῖο  
    10 κείμενον ἐν κλισίῃ, Θρασυμήδεος ἱπποδάμοιο,   

χαλκῷ παμφαῖνον· ὃ δ᾿ ἔχ᾿ ἀσπίδα πατρὸς ἑοῖο· 
 εἵλετο δ᾿ ἄλκιμον ἔγχος ἀκαχμένον ὀξέϊ χαλκῷ. 

στῆ δ᾿ ἐκτὸς κλισίης, τάχα δ᾿ εἴσιδεν ἔργον ἀεικές,  
 |τοὺς μὲν ὀρι|νομένους, τοὺς δ᾿ _ \ὄπισ|ϑεν κλονέον|τας/  
    15 Τρῶας ὑπερϑύμους· ἐρέριπτο δὲ τεῖχος Ἀχαιῶν. 

ὡς δὲ [ὅτε] πορφύ|ρῃ πέλαγος| _ μέγα |κύματι κω|φῷ  
 |ὀσσόμενον| \κακῶν/ ἀνέμων λαι|ψηρὰ κέλευ|ϑα,  
 
1 ἔλαϑεν 3 δῖε – ὅπως 5 καϑήμενος 6 λοετρὰ ἐϋπλόκαμος 7 ϑερμήνῃ καὶ λούσῃ 
8 εἴσομαι 14 κλονέοντας ὄπισϑε 17 λιγέων  
 
1 ~ Ο 399 χατέοντί περ ἔμπης#; vgl. u.a. Ο 583 ἀλλ᾿ οὐ λάϑεν ῞Εκτορα δῖον#. – Fort-
setzung des Handlungsstrangs, der Λ 805 verlassen wurde. 2 Variabler Formelvers, 
vgl. 138. 3 ~ 61; Υ 115 f. #φράζεσϑον δὴ σφῶϊ, ... ὅπως etc.; Ρ 144 |φράζεο νῦν|, ὅππως 
κε πόλιν καὶ |Ƒάστυ σαƑώ|σῃς. 5 ‘in Ruhe’; ~ Σ 408 ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν οἱ παρά_ϑες 
ξεινήϊα καλά (u.ä.); υ 136 #οἶνον μὲν γὰρ πῖνε καϑήμενος. Vgl. ξ 167 f., φ 309 f. ἀλλὰ 
ἕκηλος | πῖνε. 6 Im Hexameter mit Hiat. 7 ~ Ψ 41, Σ 345 λούσασϑαι/λούσειαν ἄπο 
βρότον αἱματόεντα#; Η 425 ἀλλ᾿ ὕδατι νίζοντες ἄπο βρότον αἱματόεντα, s. d. – 3. Sg. 
Konj. s-Aorist auf *-ει. 8 ~ 13 τάχα δ᾿ εἴσιδεν. – Oder, falls die Verschränkung nicht  
alt ist, |αὐτὰρ \ἐγὼ| τάχα Ƒείσομ᾿ _ ἐλϑὼν/ |ἐς περιω|πήν. 9 ~ 66 τετυγμένον, s.d.; υἷος 
ἑοῖο# wie 11 πατρὸς ἑοῖο#, 266 παιδὸς ἑοῖο# (s.d.). – Originärer Hexameter mit ion. 
Augment. 10 ~ Η 265 u.ö. #κείμενον ἐν πεδίῳ; die 2. Vershälfte variiert formelhaftes 
∆ιομήδεος ἱπποδάμοιο#. 11 Originärer Hexameter mit /-n. / vor πενϑ.; vgl. #τεύ-
χεσι (!) παμφαίνων Ζ 513, Τ 398, #στήϑεσι (!) παμφαίνοντας Λ 100, anders dagegen #χρύ-
σειοι πάμφαινον, ἀτάρ Λ 30. 12 = Κ 135, Ο 482; Hexametervariante zu Λ 43 εἵλετο δ᾿ 
ἄλκιμα δοῦρε δύω, κεκορυϑμένα χαλκῷ (~ Π 139, Γ 18) und Μ 444, Ρ 412 ἀκαχμένα 
δούρατ᾿ ἔχοντες#. 13 ~ 8, weitere Parallelen in der Odyssee: χ 408 ἐπεὶ μέγα εἴσιδεν 
ἔργον#, ο 236 u.ö. ἔργον ἀεικές#. 14 = Ο 7, s.d.; vgl. 59 ὀρινόμενοι κλονέονται#. 
15 Vgl. 55 #τεῖχος μὲν γὰρ δὴ κατερήριπεν. 17 ~ Ο 620 ἥ τε μένει λιγέων ἀνέμων 
λαιψηρὰ κέλευϑα, s.d. – Vgl. Α 105 κάκ᾿ ὀσσόμενος, Ω 172 κακὸν ὀσσομένη, bzw. κ 374 
κακὰ δ᾿ ὄσσετο ϑυμός#, σ 154 κακὸν ὄσσετο ϑυμῷ#; Ζ 346 κακὴ ἀνέμοιο ϑύελλα#.  
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αὔτως, οὐδέ [ἄρα] |τε προκυλίν|δεται |οὐδ᾿ ἑτέρω|σε, 
 πρὶν [τινα] κεκριμέ|νον καταβή|μεναι |ἐκ ∆ιƑὸς οὖ|ρον, 
    20 ὣς ὁ γέρων ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ ϑυμὸν  

διχϑάδι᾿, ἢ μεϑ᾿ ὅμιλον ἴοι ∆αναῶν ταχυπώλων, 
 ἦε μετ᾿ Ἀτρείδην Ἀγαμέμνονα ποιμένα λαῶν. 
 ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι,  
 βῆναι ἐπ᾿ Ἀτρείδην. οἳ δ᾿ ἀλλήλους ἐνάριζον  
    25 μαρνάμενοι· λάκε δέ σφι περὶ χροῒ χαλκὸς ἀτειρὴς  
 νυσσομένων ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισι. 
 Νέστορι δὲ ξύμβληντο διοτρεφέες βασιλῆες  
 πὰρ νηῶν ἀνιόντες, ὅσοι βεβλήατο χαλκῷ,  
 Τυδείδης Ὀδυσεύς τε καὶ Ἀτρείδης Ἀγαμέμνων. 
    30 πολλὸν γάρ ῥ᾿ ἀπάνευϑε μάχης εἰρύατο νῆες  
 ϑῖν᾿ ἔφ᾿ ἁλὸς πολιῆς· τὰς γὰρ πρώτας πεδίονδε  
 εἴρυσαν, αὐτὰρ τεῖχος ἐπὶ πρύμνῃσιν ἔδειμαν. 
 οὐδὲ γὰρ οὐδ᾿ εὐρύς περ ἐὼν ἐδυνήσατο πάσας  
 αἰγιαλὸς νῆας χαδέειν, στείνοντο δὲ λαοί·  
    35 τῶ ῥα προκρόσσας ἔρυσαν, καὶ πλῆσαν ἁπάσης  
 ἠϊόνος στόμα μακρόν, ὅσον συνεέργαϑον ἄκραι. 
 τῶ ῥ᾿ οἵ γ᾿ ὀψεί|οντες ἀϋ|τῆς τε |καὶ πολέμοι|ο  
 ἔγχει ἐρειδόμενοι κίον ἁϑρόοι· ἄχνυτο δέ σφι  
 ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν. ὃ δὲ ξύμβλητο γεραιὸς  
 
20 ~ Α 193 u.ö. ἕως (!) ὃ ταῦϑ᾿ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν. 21 Originärer 
Hexameter, vielleicht auf der Grundlage eines ep. Fünfzehnsilblers *ἠƑὲ μεϑ᾿ ὅ|μιλον ἴοι| 
_ ∆ανα|ῶν ταχυπώ|λων*; διχϑάδι(α) nur hier. 22 ~ Κ 3 #ἀλλ᾿ οὐκ Ἀτρείδην etc. 
23 = Ν 458, Π 652. 24 ~ Ν 459 #βῆναι ἐπ᾿ Αἰνείαν, Β 18 #βῆ δ᾿ ἄρ᾿ ἐπ᾿ Ἀτρείδην Ἀγαμέμ-
νονα; Λ 337 τοὶ δ᾿ ἀλλήλους ἐνάριζον#. – Als ganzer Vers wohl nicht alt. 26 = Π 637; 
Hexametervariante zu #νύσσοντες etc. Ν 147 (u.ö.), s.d. 27 ~ 39 f. 28 Vgl. Λ 657 
#ὅσσοι δὴ βέλεσιν (!) βεβλήαται; #πὰρ νηῶν auch Θ 533, Ν 744. 29 = 380. 30 ff. ~ 
Ν 681 ff. 30 ~ 75 εἰρύαται (ῡ), s.d.; ∆ 247 f. νῆες | εἰρύατ᾿ (ῠ) εὔπρυμνοι πολιῆς ἐπὶ ϑινὶ 
ϑαλάσσης; Α 35 #πολλὰ δ᾿ ἔπειτ᾿ ἀπάνευϑε κιών, bzw. ἀπάνευϑε μάχης Β 391 (gleiche 
Versstelle), Ρ 192. – εἰρύατο (ῡ), mit ion. -ατο und metrischer Dehnung, hier nicht für 
altes \Ƒείρυντο/. 32 ~ Η 436 τεῖχος ἔδειμαν#. – Hexameter mit Augment und ion. 
εἴρῠσαν statt hom.-äol. (Ƒ)ἔρυσσαν, vgl. auch 35 ἔρυσαν (!). 33 Wegen des Augments 
wohl kein alter Vers, auch wenn die 1. Hälfte leicht restituierbar wäre (?#οὐδὲ γὰρ [οὐδ᾿] 
εὐ|ρύς περ ἐών|). 34 ~ ι 219 στείνοντο δὲ σηκοί#; in der Ilias sonst nur noch Φ 220 
#στεινόμενος νεκύεσσι. – Fünfzehnsilbiger Hexameter, der auch als ep. Fünfzehnsilbler 
lesbar wäre. 35 ~ 32; Μ 258 #κρόσσας μὲν πύργων ἔρυον, s.d. 36 ~ Φ 599 δόλῳ 
ἀποέργαϑε λαοῦ (!)#. 37 ~ (u.a.) Π 63 ἀϋτή τε πτόλεμός τε#. 38 ~ Τ 49 #ἔγχει 
ἐρειδομένω. 39 ~ 27. – 1. Vershälfte formelhaft; als ep. Fünfzehnsilbler lesbar (ebenso 
wie 40), aber dem Kontext nach kein alter Vers.  
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    40 Νέστωρ, πτῆξε δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν Ἀχαιῶν. 
 τὸν καὶ φωνήσας προσέφη κρείων Ἀγαμέμνων·  
  „ὦ Νέστορ Νηληϊάδη, μέγα κῦδος Ἀχαιῶν,  
  |τίπτε λιπὼν| πόλεμον φϑεισ|ήνορα δεῦρ᾿| \ἱκάνεις/;  
  |+δείδοα, μὴ| δὴ \τελέσσῃ/ _ Ƒέπος |ὄβριμος Ἕκ|τωρ, 
    45  |ὥς ποτ᾿ \ἐπη|πείλησε μετὰ/ Τρώ|εσσ᾿ ἀγορεύ|ων,  
  μὴ πρὶν πὰρ νη|Ƒῶν προτὶ Ƒί|λιον |ἀπονέεσ|ϑαι,  
  |πρὶν πυρὶ νῆ|Ƒας ἐνιπρῆσαι, κτεῖ|ναι δὲ καὶ αὐ|τούς. 
  κεῖνος |τὼς ἀγόρευ|ε· τὰ _ δὴ νῦν |πάντα τελεῖ|ται. 
  |ὢ πόποι, ἦ| ῥα καὶ ἄλλοι _ \εὐκνή|μιδες*/ Ἀχαι|Ƒοὶ  
    50  ἐν ϑυμοῖ βάλ|λονται ἐμοὶ| _ χόλον, |ὥς περ Ἀχιλ|λεύς,  
  οὐδ᾿ ἐϑέλουσι μάχεσϑαι ἐπὶ +πρυμνῇσι νέεσσι.“ 
 |τὸν δ᾿ \ἄρ᾿ ἀμεί|βετο/ γερήνιος |ἱππότα Νέσ|τωρ·  
 „ἦ δὴ |ταῦτά γ᾿ ἑτοῖ|μα \τέτυκται/, |οὐδέ κεν ἄλ|λως  
 Ζεὺς ὑψιβρεμέτης αὐτὸς παρατεκτήναιτο. 
    55 τεῖχος μὲν γὰρ δὴ κατερήριπεν, ᾧ ἐπέπιϑμεν  
 ἄρρηκτον νηῶν τε καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι·  
 οἳ δ᾿ ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσι μάχην ἀλίαστον ἔχουσι  
 νωλεμές· οὐδ᾿ ἂν ἔτι γνοίης, μάλα περ σκοπιάζων,  
 ὁπποτέρωϑεν Ἀχαιοὶ ὀρινόμενοι κλονέονται, 
    60  |ὣς ἐπιμὶξ| κτείνονται, ἀϋτὴ δ᾿ |οὐρανὸν ἵ|κει.  
 
43 ἀφικάνεις 44 μοι τελέσῃ 45 ἐπηπείλησεν ἐνὶ 49 ἐϋκνήμιδες 52 ἠμείβετ᾿ ἔπειτα 
53 τετεύχαται 
 
40 ~ Ν 808; gilt seit Aristarch als interpoliert. 41 Abwandlung des Formelverses καί 
μιν φωνήσας ἔπεα _ πτερόεντα προσηύδα, in dieser Form wohl nicht alt. 42 = Λ 511; 
fünfzehnsilbiger Hexameter mit suffixal gestrecktem Patronymikon (statt *Νηληΐδη 
oder Νηλεΐδη*). 43 ~ Ν 250 τίπτ᾿ ἦλϑες πόλεμόν τε λιπὼν καὶ δηϊοτῆτα. – Vgl. 298 
ἱκάνεις#. 45 ~ Θ 148 Ἕκτωρ γάρ ποτε φήσει ἐνὶ Τρώεσσ᾿ ἀγορεύων. – Vgl. Θ 525 
Τρώεσσι μεϑ᾿ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω# (Hektor). 46 ~ Β 113 u.ö. ῎Ιλιον ἐκπέρσαντ᾿ εὐ-
τείχεον ἀπονέεσϑαι (Agamemnon); metrisch gedehntes /ā/ im 5. Longum geht auf den 
ep. Fünfzehnsilbler zurück. 47 ~ Θ 182 ὡς πυρὶ νῆας ἐνιπρήσω, κτείνω δὲ καὶ αὐτούς 
(Hektor). 48 = Β 330. 49 Wie Α 17 u.ö. Ἀτρεῖδαί τε καὶ ἄλλοι _ ἐϋκνήμιδες Ἀχαιοί. 
50 ~ Ο 566 #ἐν ϑυμῷ δ᾿ ἐβάλοντο ἔπος. 51 ~ 65 νηυσὶ ἐπὶ +πρυμνῇσι; Ο 722 ἐπὶ +πρυμ-
νῇσι νέεσσιν (!)#, s.d. 52 Variabler Iteratvers, s. auch zu 103; die hiesige Namens-
formel u.a. auch Β 601. 53 ~ ϑ 384 #ἠδ᾿ ἄρ᾿ ἑτοῖμα τέτυκτο; wie 220. 54 Das Verbal-
kompositum sonst nur noch in παρατεκτήναιο# ξ 131. 55 ~ Β 341, ∆ 159 σπονδαί τ᾿ 
ἄκρητοι καὶ δεξιαί, ᾗς ἐπέπιϑμεν; fünfzehnsilbig, aber mit hiattilgendem νῦ ἐφελκυ-
στικόν. 56 = 68; vgl. Η 338, 437 πύργους ὑψηλούς, εἶλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. Er-
kennbar ionisch (ἔσεσϑαι). 57 ~ Π 547 #τοὺς ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσιν ἐπέφνομεν bzw. Β 797 
πόλεμος δ᾿ ἀλίαστος ὄρωρεν#, jeweils mit Varianten. 58 σκοπιάζω nur hier und Κ 40, 
κ 260. 59 ~ 14. 60 ~ Β 153, Μ 338 ἀϋτὴ δ᾿ οὐρανὸν ἷκεν#.  
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 ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ᾿, \ὅππως/ ἔσ|ται τάδε Ƒέρ|γα,   
 |εἴ τι νόος| Ƒρέξει· πόλεμον δ᾿ οὐκ |ἄμμε κελεύ|ω  
 |δύμεναι· οὐ| γάρ πως βεβλημένον |ἐστὶ μάχεσ|ϑαι.“ 
 τὸν δ᾿ αὖ|τε \προτίƑει|πε*/ Ƒάναξ ἀν|δρῶν Ἀγαμέμ|νων·  
    65 „|Νέστορ, ἐπεὶ| δὴ νηυσὶ ἐπὶ +πρυμ|νῇσι μάχον|ται, 
 τεῖχος δ᾿ οὐκ ἔ|χραισμε τετυγ|μένον, |οὐδέ τι τάφ|ρος, 
 ᾗ ἔπι πολλ᾿ ἔπαϑον ∆αναοί, ἔλποντο δὲ ϑυμῷ  
 ἄρρηκτον νηῶν τε καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι,  
 οὕτω |που ∆ιƑὶ μέλ|λει \?ὑψιζύ|γῳ*/ φίλον \ἔμ|μεν/  
    70  {νωνύμους \ὀ|λέσϑαι/ ἀπ᾿ Ἄρ|γεος |ἐνϑάδ᾿ Ἀχαι|Ƒούς}.  
  ᾔδεα μὲν γάρ, ὅτε πρόφρων ∆αναοῖσιν ἄμυνεν, 
  οἶδα δὲ νῦν, ὅτε τοὺς μὲν ὁμῶς μακάρεσσι ϑεοῖσι 
  κυδάνει, ἡμέτερον δὲ μένος καὶ χεῖρας ἔδησεν. 
 |ἀλλ᾿ ἄγεϑ᾿, ὥς| \κ᾿ ἔγωγε/ Ƒείπω, πει|ϑώμεϑα πάν|τες. 
    75 |νῆƑες \ἄρ᾿ ὅσ|σαι/ πρῶται \Ƒείρυνται*/ |ἄγχι ϑαλάσ|σης  
 ἕλκωμεν, πά|σας δὲ Ƒερύσ|σομεν |εἰς ἅλα δῖ|αν, 
 |ὕψι δ᾿ ἐπ᾿ εὐ|νάων ὁρμίσσομεν, |εἰς ὅ κεν ἔλ|ϑῃ  
 \|ἀμβροσίη| νύξ, αἴ κε τῇ _ παύσων|ται*/ πολέμοι|ο  
  |Τρῶες· ἔπει|τά [δέ] κεν \Ƒερύσσαιμεν*/ |νῆƑας ἁπά|σας.  
    80 οὐ γὰρ [τις] νέμε|σις φυγέειν| _ κακόν, |οὐδ᾿ ἀνὰ νύκ|τα· 
 |βέλτερον, ὃς| φεύγων \προφύγησι*/ |ἠƑὲ Ƒἁλώ|ῃ.“ 
 
61 ὅπως 64 προσέειπεν 69 ὑπερμενέϊ – εἶναι 70 meist fehlend – νωνύμνους ἀπ-
ολέσϑαι, v. l. νωνύμους 74 ἂν ἐγὼ 75 ὅσαι – εἰρύαται 78 νὺξ ἀβρότη, ἢν καὶ τῇ ἀπό-
σχωνται 79 ἐρυσαίμεϑα 81 προφύγῃ κακὸν  
 
61 ~ 3, wie hier auch ∆ 14. – Im Hexameter ist ohne metrischen Grund der 1. Chor-
iambus ersetzt; zuvor vielleicht #\|ἀλλ᾿ ἄγετε|/ φραζώμεϑ᾿, vgl. 74 und auch Ρ 634 #ἀλλ᾿ 
ἄγετ᾿ αὐτοί περ φραζώμεϑα, Χ 174 #ἀλλ᾿ ἄγετε φράζεσϑε. 64 = Ι 114 u.ö. 65 ~ Θ 475, 
Ο 385 ἐπὶ πρύμνῃσι μάχωνται/μάχοντο#. 67 ~ Ι 492 #ὣς ἐπὶ σοὶ μάλα πολλὰ πάϑον, 
bzw. Ρ 404, 603 ἔλπετο ϑυμῷ#. 68 = 56. 69 = Β 116, Ι 23, ~ (s.d.) Ν 225 f.; Α 564 ἐμοὶ 
μέλλει φίλον εἶναι# (Zeus). 70 = Μ 70, Ν 227. 71 ~ 357 πρόφρων νῦν ∆αναοῖσι, 
Ποσείδαον, ἐπάμυνε. 73 ~ Μ 166 σχήσειν ἡμέτερόν γε μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους. – 
Vgl. u.a. #κυδαίνων, κύδαινε Ν 348, 350; die metrisch verkürzte Variante nur hier (ähn-
lich intransitives μέγα κύδανον Υ 42 neben μέγα κυδιόωντες# Φ 519). 74 = 370, Ι 26 
u.ö. 75 ~ 30 ff.; 371 f. #ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται ... | ἑσσάμενοι; Ο 654 #νῆες, ὅσαι πρῶται 
εἰρύατο. – Vgl. Σ 69 εἴρυντο νέες; im Hexameter wieder die ionische Form mit me-
trischer Dehnung. 78 f. ~ Σ 267 f. νὺξ ... | ἀμβροσίη (s.d.); wie Λ 799 f. (~ Π 41 f.) αἴ κέ 
σε τῷ ἴσκοντες (!) _ ἀπόσχωνται πολέμοιο | Τρῶες, s.d. –  Im Hexameter metrisch ge-
kürztes ἀβρότη (!), gefolgt von ion. ἤν (!). 79 Vgl. 76; mediales ἐρυσαίμεϑα sonst in 
der Bedeutung ‘(einen Gefallenen) auf die eigene Seite ziehen, retten’. Die Medial-
endung ergibt ein zweisilbiges 4. Biceps. 80 ~ Γ 156 #οὐ νέμεσις. 81 ~ ο 300 ὁρμαί-
νων ἤ (!) κεν ϑάνατον φύγοι ἦ (!) κεν ἁλώῃ.  
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 τὸν δ᾿ [ἄρ᾿] ὑ|πόδρα Ƒιδὼν| \προτι_φώνει* |δῖος/ Ὀδυσ|σεύς·  
 „|ἈτρεƑίδη|, ποῖόν σε Ƒέπος \φύγ᾿/ |ἕρκος ὀδόν|των.  
 |οὐλόμεν᾿, αἴϑ᾿| ὤφελλες \ἀƑεικέ|ϊ* στρατοῖ ἄλ|λοι/  
    85 σημαίνειν, μηδ᾿ |ἄμμι Ƒανασ|σέμεν, |οἷσι ἄρα| Ζεὺς  
 |ἐκ νεƑότη|τος \δῶκε/ καὶ _ ἐς γῆ|ρας τολυπεύ|ειν  
 \*ἀλγει|νοὺς/ πολέμους|, ὄφρα _ φϑιό|μεσϑα Ƒἕκασ|τος. 
 οὕτω |δὴ μέμονας| Τρώων _ πόλιν |εὐρυάγυι|αν  
  καλλείψειν, ἧς |εἵνεκ᾿ ὀϊ|ζύο|μεν κακὰ πολ|λά;  
    90 σίγα, |μή τις \ἔτ᾿/ ἄλ|λος ἈχαιƑῶν |τοῦτον ἀκού|σῃ  
 |μῦϑον, ὃν οὔ| \κε πάμπαν ἀνήρ δι|ὰ στόμ᾿/ ἄγοι|το,  
 |ὅς τις ἐπί|σταιτο Ƒᾗσι _ φρεσὶ |ἄρτια βά|ζειν  
 σκηπτοῦχός τ᾿ εἴη καί οἱ πειϑοίατο λαοὶ  
 τοσσοίδ᾿ ὅσσοισιν σὺ μετ᾿ Ἀργείοισιν ἀνάσσεις.  
    95 |νῦν δέ \σ᾿ ὀνοσ|σάμην*/ πάγχυ _ φρένας, |οἷον ἔƑει|πες,  
 |ὃς κέλεαι| πολέμοι᾿ \ἑσταƑό|τος/ καὶ ἀϋ|τῆς  
 νῆƑας \εὐσέλ|μους*/ ἅλαδ᾿ ἑλ|κέμεν, |ὄφρ᾿ ἔτι +μάλ|λον  
 |Τρωσὶ μὲν εὐκ|τὰ γένηται _ \κρατέ|ουσί/ περ ἔμ|πης, 
 \ἄμμι δ᾿ αὖτ᾿/ ὄ|λεϑρος ἐπι|_ρρέπῃ. |οὐ γὰρ Ἀχαι|Ƒοὶ  
    100  σχήσου|σι +πτόλεμον| νηƑῶν _ ἅλαδ᾿ |ἑλκομενά|ων,  
 |ἀλλ᾿ \ἀποπαπ|τανέουσ᾿/, ἐρωή|σουσι δὲ χάρ|μης. 
 |ἔνϑα κε σὴ| βουλὴ δηλήσεται, |ὄρχαμε λα|Ƒῶν.“ 
 τὸν δ᾿ \ἀ|μείβετ᾿/ ἔπει|τα Ƒάναξ ἀν|δρῶν Ἀγαμέμ|νων·  
 
82 προσέφη πολύμητις 83 φύγεν 84 ἀεικελίου στρατοῦ ἄλλου 86 ἔδωκε 87 ἀργα-
λέους  90 τ᾿  91 κεν ἀνήρ γε διὰ στόμα πάμπαν  95 σευ ὠνοσάμην  96 συνεσταότος  
97 ἐϋσσέλμους 98 ἐπικρατέουσι 99 ἡμῖν δ᾿ αἰπὺς 100 σχήσουσιν πόλεμον 101 ἀπο-
παπτανέουσιν 103 ἠμείβετ᾿  
 
82 = ∆ 349. – Vgl. z.B. 242. 83 = ∆ 350. 84 f. Vgl. Α 288 f. πάντεσσι δ᾿ ἀνάσσειν, | πᾶσι 
δὲ σημαίνειν. – Im Hexameter statt des Lokativs (sic) der ion. Genetiv auf -ου. Die 
suffixale Streckbildung ἀεικέλιος ist in der Ilias nur hier belegt, in der Odyssee dagegen 
häufig. 86 Vgl. Ν 727 οὕνεκά τοι περὶ δῶκε ϑεὸς πολεμήϊα ἔργα. 87 Wie 254, anders 
105. 90 ~ τ 486 σίγα, μή τίς τ᾿ ἄλλος ἐνὶ μεγάροισι πύϑηται; ξ 493 σίγα νῦν, μή τίς σευ 
Ἀχαιῶν ἄλλος ἀκούσῃ. – Vgl. β 230, ε 8 #μή τις ἔτι ... ἤπιος ἔστω# und Elisionsfälle wie 
#οὐ γάρ τίς μοι ἔτ᾿ ἄλλος Ω 774 (auch Ζ 411, Ν 510, Ρ 591). – Im Hexameter τ(ε) als 
dichtersprachl. Äquivalent von καί. 91 ~ ω 41 f. οὐδέ κε πάμπαν | παυσάμεϑα πτολέ-
μου, εἰ μή ... 93 f. Einschub in originären ionischen Hexametern. 93 ~ Μ 228 f. ὃς ... 
| εἰδείη τεράων καί οἱ πειϑοίατο λαοί, Α 79 (mit inhaltlichem Bezug) Ἀργείων κρατέει 
καί οἱ πείϑονται Ἀχαιοί. 95 = Ρ 173. – Vgl. 104 με καϑίκεο ϑυμόν; ion. ὠνοσάμην (!) 
ersetzt den Injunktiv Aorist im Koinzidenzfall. 96 Vgl. Σ 171 f. φύλοπις ... | ἕστηκε. – 
Das Verbalkompositum nur hier. 97 Wie 106, Ι 683. 98 ἐπικρατέω in dieser Ver-
wendung nur hier. 99, 101 Die Verbalkomposita nur hier. 99 ~ Θ 72 ῥέπε δ᾿ αἴσιμον 
ἦμαρ Ἀχαιῶν#, ähnlich Χ 212. 103 = Α 172.  
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 „\μάλα |πώς μ᾿, Ὀδυσεῦ|/, καϑίκεο |ϑυμὸν ἐνι|πῇ 
    105 \*ἀλγει|νῇ/· ἀτὰρ οὐκ| [μὲν] ἐγὼν _ ἀƑέ|κοντας ἄνω|γα  
 νῆƑας \εὐσέλ|μους*/ ἅλαδ᾿ ἑλ|κέμεν |υἷƑας Ἀχαι|Ƒῶν. 
 νῦν δ᾿ εἴη ὃς |τῆσδέ γ᾿ ἀμεί|νονα |μῆτιν ἐνί|σποι,  
 ἢ νέος ἠὲ παλαιός· ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ εἴη.“ 
 τοῖσι [δὲ καὶ] μετά|Ƒειπε βοƑὴν| _ ἀγα|ϑὸς ∆ιƑομή|δης· 
    110 „|ἐγγὺς ἀνήρ|, οὐ \δƑὴν/ ματεύσομεν, |αἴ κ᾿ ἐϑέλη|τε  
 πείϑεσϑαι, καὶ |μή τι κότῳ| _ \ἀγάσ|σησϑε*/ Ƒἕκασ|τος,  
 \ὅττι |δὴ γενεῇ|/ νεƑώτατός |εἰμι μετ᾿ \ὔμ|μι/·  
 πατρὸς δ᾿ |ἐξ ἀγαϑοῖ᾿| [καὶ] ἐγὼ _ γένος |εὔχομαι \ἔμ|μεν/  
 |ΤυδέƑος, ὃν| \Θήβῃ/ χυτὴ _ κατὰ |γαῖα κάλυ|ψε. 
    115 |ΠορϑέƑι γὰρ| τρεῖς παῖδες \γένοντ᾿ ἀ|μύμονες, οἵ| ῥα/ 
 |Ƒοίκεον [δ᾿] ἐν| Πλευρῶνι καὶ _ αἰπει|νῇ Καλυδῶ|νι,  
 |Ἄγριος ἠ|δὲ Μέλας, \τρίτος/ δ᾿ ἦν |ἱππότα Ƒοι|νεύς,  
 |πατρὸς ἐμοῖ|ο πατήρ· ἀρετῇ δ᾿ \|ἔξοχος ἦν| τῶν/. 
 [ἀλλ᾿] ὃ μὲν \αὖϑι/ μεῖνε, πατὴρ δ᾿| _ ἐμὸς |Ἄργεϊ νάσ|ϑη  
    120  πλαγχϑείς· ὡς γάρ που Ζεὺς ἤϑελε καὶ ϑεοὶ ἄλλοι.  
 Ἀδρήσ|τοιο δὲ γῆ|με ϑυγατρῶν, |ναῖε δὲ δῶ|μα  
 ἀφνει|ὸν βιότοι|ο, Ƒἅ|λις δέ Ƒοἱ \ἦν| ἄρουρα/  
 \|πυροφόρος*|/, πολλοὶ δ᾿ \ἔσαν _ φυτῶν/ |ὄρχατοι ἀμ|φίς, 
 
104 ὦ Ὀδυσεῦ, μάλα πώς με 105 ἀργαλέῃ 106 ἐϋσσέλμους 110 δηϑὰ 111  ἀγά-
σησϑε 112 οὕνεκα δὴ γενεῆφι – ὑμῖν 113 εἶναι 114 Θήβῃσι 115 überl. Πορϑεῖ – 
ἀμύμονες ἐξεγένοντο 116 ᾤκεον – καὶ αἰπεινῇ 117 τρίτατος 118 ἦν ἔξοχος αὐτῶν 
119 αὐτόϑι 122 ἦσαν ἄρουραι 123 πυροφόροι – φυτῶν ἔσαν    
 
104 ~ 95, s.d.; Β 171 ἐπεί μιν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἵκανεν#. 105 Wie u.a. 87, 254. 
106 ~ 97, Ι 683, Β 165, 181. 107 ~ Η 446 f. 108 Dativ des Rezipienten; kurzgemesse-
nes -ῳ verrät den ionischen Dichter, ebenso kontrahiertes #ἢ neben ἠ(Ƒ)έ. 109 ~ Γ 96; 
variabler Formelvers. 110 Oder οὐ δƑηϑὰ \μασσόμεϑ᾿*/, vgl. Frisk II 184 s.v. ματεύω; 
das Denominativ nur hier. 112 ~ Ι 57 f. ἦ μὲν καὶ νέος ἐσσί, ... | ὁπλότατος γενεῆφιν 
(Nestor zu Diomedes); vgl. Η 153 γενεῇ δὲ νεώτατος ἔσκον ἁπάντων# (Nestor), Β 707 
#ὁπλότερος γενεῇ. 113 ~ φ 335 πατρὸς δ᾿ ἐξ ἀγαϑοῦ γένος εὔχεται ἔμμεναι υἱός; ξ 204 
τοῦ ἐγὼ γένος εὔχομαι εἶναι#. 114 ~ Ζ 464 χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτοι#. – Vgl. 323 ἐνὶ 
Θήβῃ#. 115 f. Vgl. ι 399 f. Κύκλωπας ..., οἵ ῥά μιν ἀμφὶς | ᾤκεον ἐν σπήεσσι. 115 ~ 
Υ 231 #Τρωὸς δ᾿ αὖ τρεῖς etc.; hier mit Dativus commodi. 116 ~ Ν 217 f. #ὃς πάσῃ 
Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι | Αἰτωλοῖσιν ἄνασσε (s.d.). – Im Hexameter steht 
#ᾤκεον mit ion. Synizese vor δ(έ). 117 ~ Μ 95 τρίτος δ᾿ ἦν Ἄσιος ἥρως#. – Im Hexa-
meter mit suffixaler Streckung. 118 ~ τ 180 #πατρὸς ἐμοῖο πατήρ; Ν 499 u. ö. ἔξοχον 
ἄλλων#. – Im Hexameter ionisch verändert (anaphorisches αὐτῶν#). 120 ~ Υ 194 
ἦγον· ἀτὰρ σὲ Ζεὺς ἐρρύσατο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι, auch ι 479, ψ 352. 122 ~ Ε 544, Ζ 14 
#ἀφνειὸς βιότοιο, bzw. Γ 115 ὀλίγη δ᾿ ἦν ἀμφὶς ἄρουρα#. 122 f. ~ Μ 314 (τέμενος) 
καλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης πυροφόροιο.  
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 πολλὰ |δὲ [οἱ] πρόβατ᾿ ἔσ|κε· \πάν|τας δὲ κέκαστ᾿|/ ἈχαιƑοὺς  
    125 \ἔγχεϊ· τὰ/ |μέλλετ᾿ ἀκου|έμεν, |εἰ ἐτεƑόν| περ.  
 τῶ \κ᾿ οὔ/ με γέ|νος γε κακὸν| _ καὶ ἀν|άλκιδα φάν|τες  
 |μῦϑον ἀτι|μήσαιτε πε|φασμένον, ὅν| κε [ἔϋ] Ƒείπω. 
 |δεῦτ᾿ ἴομεν| πόλεμόνδ᾿, [καὶ] οὐτάμε|νοί περ, ἀνάγ|κῃ· 
 \ἔπειτα δ᾿/ αὐ|τοὶ μὲν ἐχώ|μεϑα |δηϊοτῆ|τος  
    130  |ἐκ βελέων|, μή πού τις ἐφ᾿ _ ἕλκει |ἕλκος ἄρη|ται,  
 ἄλλους δ᾿ ὀτρύ|νοντες ἐνή|σομεν, |οἳ τὸ πάρος| περ  
 ϑυμῷ |ἦρα φέρον|τες *ἀφ_έστασ᾿ |οὐδὲ μάχον|ται.“ 
 ὣς \φάϑ᾿/, |οἳ δ᾿ ἄρα \τοῖ|ο/ μὲν _ κλύον |ἠδὲ πίϑον|το·  
 |βὰν δ᾿ ἴμεν, ἄρ|χε δέ [ἄρα] σφιν Ƒάναξ ἀν|δρῶν Ἀγαμέμ|νων. 
    135 οὐδ᾿ \*ἄ|λας σκοπιὴν| ἔχε/ _ κλυτὸς |ἐννοσίγαι|ος, 
 ἀλλὰ μετ᾿ αὐτοὺς ἦλϑε παλαιῷ φωτὶ ἐοικώς, 
 δεξιτερὴν δ᾿ ἕλε χεῖρ᾿ Ἀγαμέμνονος Ἀτρείδαο, 
 καί μιν φωνή|σας Ƒέπεα| _ πτερό|Ƒεντα \*ποταύ|δα/·  
 „|ἈτρεƑίδη|, νῦν δή που Ἀχιλλῆ|Ƒος ὀλοƑὸν| κῆρ  
    140 \|+γηϑέει ἐν|/ στήϑεσσι φόνον καὶ |φύζαν Ἀχαι|Ƒῶν  
 |δερκομένῳ|, ἐπεὶ οὔ Ƒοἱ _ |\ἐν/ φρένες, οὐδ᾿| ἠβαιαί. 
 |ἀλλ᾿ ὃ μὲν ὣς| \ὄλοιτο/, ϑε|ὸς δέ Ƒἑ σιφ|λώσειε·  
 σοὶ δ᾿ οὐ [πω] μάλα |πάγχυ ϑεοὶ| _ μάκα|ρες κοτέου|σι, 
 |ἀλλ᾿ ἔτι που| Τρώων ἡγήτορες |ἠδὲ μέδον|τες  
    145 |εὐρὺ \κονί|σουσι/ πεδίον, σὺ δ᾿ |\ὄψεαι/ αὐ|τὸς  
 φεύγον|τας προτὶ Ƒάσ|τυ \πὰρ _ νηƑῶν/ |καὶ κλισιά|ων.“  
 
124 κέκαστο δὲ πάντας 125 ἐγχείῃ· τὰ δὲ 126 οὐκ ἄν 129 ἔνϑα δ᾿ ἔπειτ᾿ 132 ἀφ-
εστᾶσ᾿ 133 ἔφαϑ᾿ – τοῦ μάλα 135 ἀλαοσκοπιὴν εἶχε 138 προσηύδα 140 γηϑεῖ ἐνὶ  
141 ἐνὶ 142 ἀπόλοιτο 145 κονίσουσιν – ἐπόψεαι 146 νεῶν ἄπο  
 
124 f. ~ П 808 f. ὃς ἡλικίην ἐκέκαστο | ἔγχεΐ ϑ᾿ ἱπποσύνῃ τε πόδεσσί τε καρπαλίμοισι, 
bzw. Β 530 #ἐγχείῃ δ᾿ ἐκέκαστο. – Im alten Vers nicht †κέκαστο δὲ† |πάντας Ἀχαι|Ƒούς#, 
weil die 9. Silbe eine kurze Endsilbe gewesen wäre. 125 In dem formelhaften Vers-
schluss zählt Kurzdiphthong vor Vokal als metrische Länge; ähnlich 139, 149. 126 ~ 
Θ 153 εἴ περ γάρ σ᾿ Ἕκτωρ γε κακὸν _ καὶ ἀνάλκιδα φήσει; zur Partikelkombination  
vgl. Τ 61 #τῶ κ᾿ οὐ τόσσοι. 128 ~ 379 ἐκόσμεον οὐτάμενοί περ#. 129 Wie Λ 771, s.d. 
132 ~ ∆ 246 ὣς ὑμεῖς ἕστητε τεϑηπότες οὐδὲ μάχεσϑε. Wie Ν 738, s.d. 133 Formelvers. 
134 ~ 384, dort im Hexameter mit σφι. 135 Wie Ν 10, s.d. 136 ~ Γ 219 ἀΐδρεϊ φωτὶ 
ἐοικώς#. – Fünfzehnsilbig, aber ein ionischer Hexameter (anaphorisches αὐτός). 
137 ~ Η 107 f. Ἀγαμέμνων | δεξιτερῆς ἕλε χειρός (s. d.). 139 /-s. / im 5. Longum, bzw. 
in der ersten Länge des Choriambus. 140 ~ 316 u.ö. #ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι. 141 ~ 
σ 355 κὰκ κεφαλῆς, ἐπεὶ οὔ οἱ ἔνι τρίχες οὐδ᾿ ἠβαιαί, φ 288 ἔνι τοι φρένες οὐδ᾿ ἠβαιαί#. 
144 Formelvers mit variabler erster Hälfte. 145 f. ‘wirst sie fliehen sehen’; das Futur 
mit Präverb nur hier. 146 ~ Π 45 #ὤσαιμεν προτὶ ἄστυ etc., ähnlich Β 208, Λ 803. Wie 
Ν 723, s.d.  
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 ὣς Ƒει|πὼν μέγ᾿ \ἄϋσ᾿/| ἐπεσσύμε|νος πεδίοι|ο. 
 ὅσσον τ᾿ |ἐννεƑάχει|λοι \*ἔƑαχον |καὶ/ δεκάχει|λοι  
 \ἄνδρες/ πολέ|μοι ἔριδα| _ ξυνά|γοντες Ἄρη|ος,  
    150 τόσσην ἐκ στή|ϑεσφι Ƒόπα| _ \*κρεεί|ων/ ἐνοσί|χϑων  
 ἧκε· Ἀχαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ᾿ ἑκάστῳ  
 |+καρδίαι, ἄλ|ληκτον πολεμίζειν |ἠδὲ μάχεσ|ϑαι. 
 Ἥρη δ᾿ εἰσεῖδε χρυσόϑρονος ὀφϑαλμοῖσι  
 στᾶσ᾿ ἐξ Οὐλύμποιο ἀπὸ _ ῥhίοι᾿· |αὐτίκα δὲ| γνῶ  
    155 τὸν μὲν ποιπνύ|οντα μάχην| _ ἀνὰ |κυδιάνει|ραν  
 |αὐτοκασί|γνητον καὶ δαιƑέρα, |χαῖρε δὲ ϑυ|μοῖ·  
 Ζῆνα δ᾿ ἐπ᾿ ἀκροτάτης κορυφῆς πολυπίδακος ῎Ιδης  
 ἥμενον εἰσεῖδε, στυγερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ. 
 *μερμέ|ριξε δ᾿ ἔπει|τα \Ƒά|νασσα βοƑῶ|πις/ Ἥρη,  
    160 ὅππως \ἀπά|φοιτο/ ∆ιƑὸς| _ νόον |αἰγιόχοι|ο·  
 ἥδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή,  
 ἐλϑεῖν εἰς ῎Ιδην εὖ ἐντύνασαν ἓ αὐτήν, 
 εἴ πως ἱμεί|ραιτο παρα|_δραϑέ|ειν φιλότη|τι  
 Ƒᾗ χροιῇ, τῷ δ᾿ |ὕπνον ἀπή|μονά |τε λhιαρόν| τε  
 
147 ἄϋσεν 148 ἐπίαχον ἢ 149 ἀνέρες ἐν 150 κρείων 159 μερμήριξε – βοῶπις 
πότνια 160 ἐξαπάφοιτο  
 
147 ~ Χ 26 ἐπεσσύμενον πεδίοιο#. 148 f. = Ε 860 f. Zur Restitution des gnomischen 
Aorists (wie auch von narrativem *Ƒάχε Ν 822) vgl. Frisk I 706 u. – Die Konjunktion καί 
ist verwendet in Ι 379 οὐδ᾿ εἴ μοι δεκάκις τε καὶ εἰκοσάκις τόσα δοίη und Ν 260 δούρατα 
δ᾿, αἴ κ᾿ ἐϑέλῃσϑα, καὶ ἓν καὶ εἴκοσι δήεις. 149 Im Hexameter wie Μ 270 f. ἐπεὶ οὔ πω 
πάντες ὁμοῖοι | ἀνέρες ἐν πολέμῳ. – Oder #\ἄνδρες/ πολέ|μῳ ἔριδα| etc. ‘die zum Kampf 
den Streit des Ares zusammenführen’. Der finale Dativ wäre metrisch regulär behan-
delt; falls Lokativ, s. zu 125. 150 ~ Γ 221 ἀλλ᾿ ὅτε δὴ ὄπα τε μεγάλην ἐκ στήϑεος εἵη 
(Odysseus). – Dichtersprachliches -φι in separativer Funktion, vgl. ἀπὸ στήϑεσφιν 214; 
die formelhafte 2. Vershälfte wie Ν 10. 151 ~ Λ 11 ὄρϑι᾿, Ἀχαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος 
ἔμβαλ᾿ (!) ἑκάστῳ; ionischer Hexameter mit νῦ ἐφελκυστικόν und Elision nach 
Digammaschwund. 152 = Β 452, Λ 12; Lokativ des a-Stamms mit kurz gemessenem 
Ausgang. 153 ~ 158 #ἥμενον εἰσεῖδε. 154 ~ 225. – Fünfzehnsilbig, aber mit Hiat an 
κ.τρ.τρ. 154-158 ~ Ρ 84 ff. αὐτίκα δ᾿ ἔγνω | τὸν μὲν ἀπαινύμενον κλυτὰ τεύχεα, τὸν δ᾿ 
ἐπὶ γαίῃ | κείμενον. 157 ~ Ν 12 ὑψοῦ ἐπ᾿ ἀκροτάτης κορυφῆς Σάμου ὑληέσσης (von 
Poseidon). 158 ~ 153; zur 2. Vershälfte vgl. Ψ 548 καί τοι φίλος ἔπλετο ϑυμῷ# (mit 
neutr. φίλον formelhaft). 159 Formeldublette zu ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη#, auch 222 
und 263. – Vgl. 326 ∆ήμητρος καλλιπλοκάμοιο ἀνάσσης#. Die Kurzformel πότνια Ἥρη# 
(auch 197, 300, 329, Ν 826, Ο 83 u. ö.) ersetzt phonologisch reguläres \πότνι᾿/ Ἥρη#. 
160 ~ 252. 161 = Β 5, Κ 17. 162 ~ Ρ 551 ὣς ἣ πορφυρέῃ νεφέλῃ πυκάσασα ἓ αὐτήν 
(Athene), ähnlich ρ 387; hier im Akkusativ, ohne Rücksicht auf das ehemalige Digamma 
in (Ƒ)ἑ.  
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    165 |+χεύƑει ἐπὶ| βλεφάροισι _ \|καὶ φρεσὶ *πευ|κίμῃσι/. 
 |βῆ δ᾿ ἴμεν ἐς| ϑάλαμον, \ὃν _  Ƒὃς πά|Ƒις πύκα τεῦ|ξε/  
 Ἥφαισ|τος, πυκινὰς| δὲ ϑύρας \σταϑ|μοῖιν/ ἔπαρ|σε  
 κληῖδι κρυπτῇ· τὴν δ᾿ οὐ ϑεὸς ἄλλος ἀνῷγεν·  
 ἔνϑ᾿ ἥ γ᾿ εἰσελ|ϑοῦσα ϑύρας| _ ἐπί|ϑηκε φαƑει|νάς. 
    170 |ἀμβροσίῃ| μὲν \πρῶτ᾿/ ἀπὸ _ χροὸς |ἱμερόƑεν|τος  
 λύματα \λο|Ƒέσσατ᾿/, ἀλεί|ψατο |δὲ λhίπ᾿ ἐλαί|Ƒῳ  
 \ἀμβρό|τῳ/ (Ƒ)ἑδανῷ|, τό [ῥά] Ƒοἱ _ τεϑυ|ωμένον ἦ|εν,  
 \|κινυμένοι|ο δ᾿ ἂρ/ ∆ιƑὸς _ κατὰ |χαλκοβατὲς| δῶ  
 ἔμπης ἐς γαῖ|άν τε καὶ οὐ|ρανὸν |ἵκετ᾿ ἀϋτ|μή. 
    175 τῷ ῥ᾿ ἥ |γε χρόα κα|λὸν ἀ|λειψαμένη| \χαίτας τε/,  
 |πεξαμένη| \χείρεσσι/ πλοκάμους |\πλέξε*/ φαƑει|νοὺς  
 καλοὺς |ἀμβροσίους| ἐκ κράατος |ἀϑανάτοι|ο. 
 ἀμφὶ δ᾿ \ἄμβρο|τον/ Ƒἑανὸν| _ \Ƒἕσσαϑ᾿/, |ὅν Ƒοἱ Ἀϑή|νη  
 \ξῦσ᾿* εὖ/ ἀσκή|σασα, +τίϑη δ᾿| _ ἐνὶ |δαίδαλα πολ|λά·  
    180 χρυσείῃς δ᾿ ἐνετῇσι κατά στῆϑος περονᾶτο· 
 |ζώσατο δὲ| ζώνην \?πύκα _ ϑυσσά|νοις*/ ἀραρυῖ|αν. 
 |ἐν δ᾿ ἄρ᾿ +ἀƑέρ|μαϑ᾿ ἧκε \τρητοῖιν* |Ƒρῆα λοβοῖ|ιν*/  
 
165 ἰδὲ φρεσὶ πευκαλίμῃσι 166 τὸν οἱ φίλος υἱὸς ἔτευξεν 167 σταϑμοῖσιν 170 πρῶτον  
171 πάντα κάϑηρεν 172 ἀμβροσίῳ 173 τοῦ καὶ κινυμένοιο – überl. ποτὶ; Aristarch, 
Edd. κατὰ 175 ἰδὲ χαίτας 176 χερσὶ – ἔπλεξε 178 ἄρ᾿ ἀμβρόσιον – ἕσαϑ᾿ 179 ἔξυσ᾿ 
181 ἑκατὸν ϑυσάνοις 182 ἄρα ἕρματα ἧκεν ἐϋτρήτοισι λοβοῖσι  
 
165 ~ 175 ἰδέ, s.d.; χεύῃ mit kurz gemessenem Konjunktivausgang. – *πεύκιμος : πευ-
κάλιμος wie *κύδιμος : κυδάλιμος (Maximilian Gerhards). 166 f. ~ 338 f., s.d.; 239 f. 
Ἥφαιστος δέ κ᾿ ἐμὸς παῖς ἀμφιγυήεις | τεύξει᾿ ἀσκήσας; φ 45 #ἐν δὲ σταϑμοὺς ἄρσε, 
ϑύρας δ᾿ ἐπέϑηκε φαεινάς. 166 ~ 188 #βῆ ῥ᾿ ἴμεν ἐκ ϑαλάμοιο. – Vgl. Σ 608 σάκεος 
πύκα ποιητοῖο# (s.d.). Im Hexameter mit Augment. 168 Originärer Hexameter, der 
nach 338 f. nicht wiederkehrt; darin ion. ἀνῷγεν gegenüber Π 221, Ω 228 ἀνέῳγε(ν)#  
 *ἀνόƑειγε. 169 ~ ∆ 34 #εἰ δὲ σύ γ᾿ εἰσελϑοῦσα (Zeus zu Hera); κ 230 u.ö. ἣ δ᾿ αἶψ᾿ 
ἐξελϑοῦσα ϑύρας ὤϊξε φαεινάς. 171 ~ ζ 227 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα λοέσσατο καὶ λίπ᾿ 
ἄλειψεν. 172 = h.Ven. 63, dort in dem Kontext (61 f. = ϑ 364 f.): λοῦσαν καὶ χρῖσαν 
ἐλαίῳ | ἀμβρότῳ (!), οἷα ϑεοὺς ἐπενήνοϑεν αἰὲν ἐόντας, | ἀμβροσίῳ ἑδανῷ. 173 Fort-
führung des Relativsatzes, vgl. Forssman 1985, 61; auch Ξ 92 ff., 490 f. 175 Wie Σ 589 
ἰδὲ σηκούς#; im Hexameter dichtersprachl. ἰδέ, das wie (Ƒ)ἴδε behandelt wird. 176 Im 
Hexameter mit Augment. 178 ~ Φ 507 #ἀμφὶ δ᾿ ἄρ᾿ ἀμβρόσιος ἑανὸς τρέμε. – Wie 172, 
vgl. Π 670 περὶ δ᾿ ἄμβροτα εἵματα ἕσσον#. 179 Vgl. Σ 743 εὖ ἤσκησαν#. – Im Hexa-
meter mit Augment. 180 Ionisch (-ῃς vor Konsonant); ἐνετή nur hier. 181 ~ Β 448 
ἑκατὸν ϑύσανοι (!) παγχρύσεοι (an der Aigis). 182 ‘steckte sich ihre Ohrgehänge 
(+ἀƑέρματα, etymologisch zu ἄορ, ἄωρτο) mit Leichtigkeit in die durchstochenen Ohr-
läppchen’; ~ σ 297 #ἕρματα δ᾿, dort parallel zu 295 #ὅρμον δ᾿. – Im Hexameter zweifacher 
Hiat, hiattilgendes νῦ ἐφελκυστικόν, das Hapax ἐΰτρητος neben sonstigem τρητός und 
Plural statt Dual; ion. ἕρματα lautlich wie ἕρση < ἐƑέρση (vgl. 348)  *ἀƑέρσᾱ.  
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 τρίγλη|να μhορόƑεν|τα· χά|ρις δ᾿ \ἀπόλαμ|πε/ πολλή. 
 κρηδέμνῳ δ᾿ \ὕ|περϑε/ καλύ|ψατο |δῖα ϑεά|ων  
    185 καλῷ |νηγατέῳ|· \τὸ δ᾿ ἦν _ λευκὸν/ |ἠƑέλιος| ὥς·  
 |ποσσὶ δ᾿ ὑπὸ| λhιπαροῖσι _ \*δέτο/ |καλὰ πέδι|λα. 
 \ἣ δ᾿/ ἐπεὶ δὴ |πάντα περὶ| _ χροῒ |\Ƒἕσσατο/ κόσ|μον,  
 βῆ ῥ᾿ [ἴμεν] ἐκ ϑαλά|μοιο, καλεσ|σαμέ|νη δ᾿ Ἀφροδί|την  
 [τῶν] ἄλλων ἀπά|νευϑε ϑεῶν| _ \μειλί|χοισι* *ποταύ|δα/·  
    190 „ἦ ῥά [νύ] |μοί τι πίϑοι|ο, φί|λον τέκος, ὅτ|τι [κεν] Ƒείπω, 
 ἦƑέ \κ᾿/ ἀρνή|σαιο, κοτεσ|σαμέ|νη τό γε ϑυ|μοῖ, 
 \ὅ ῥ᾿/ ἐ|γὼ ∆αναοῖ|σι, σὺ δὲ Τρώ|εσσι ἀρή|γεις;“  
 |τὴν δ᾿ \ἄρ᾿ ἀμεί|βετο/ ∆ιƑὸς _ ϑυγά|τηρ Ἀφροδί|τη·  
 „Ἥρη, |πρέσβα ϑεά|, \τέκος/ _ μεγά|λοιο Κρόνοι|ο,  
    195 αὔδα |ὃ [τι] φρονέεις|· \τελέσσαι/ με |ϑυμὸς ἄνω|γε· 
 |εἰ δύναμαι| \τελέσσαι, καὶ/ _ τετε|λεσμένον \ἔσ|ται/.“ 
 |τὴν δὲ δολο|φρονέουσ᾿ \ἀ|μείβετο πότ|νι᾿/ Ἥρη·  
 „δὸς νῦν |μοι φιλότη|τα καὶ _ |ἵμερον, ᾧ| τε [σὺ] πάντας  
 \δάμνασ᾿*/ |ἀϑανάτους| \ϑεοὺς _ |ϑνητά* τε φῦλ᾿| ἀνϑρώπων/. 
    200 |εἶμι γὰρ ὀ|ψομένη \νείατα/ |πείρατα γαί|ης 
 
183 ἀπελάμπετο 184 ἐφύπερϑε 185 λευκὸν δ᾿ ἦν 186 ἐδήσατο 187 αὐτὰρ – ϑήκατο 
189 πρὸς μῦϑον ἔειπε 191 κεν 192 οὕνεκ᾿ 193 ἠμείβετ᾿ ἔπειτα 194 ϑύγατερ 
195 τελέσαι δέ 196 τελέσαι γε καὶ εἰ – ἐστί 197 προσηύδα πότνια 199 δαμνᾷ – ἠδὲ 
ϑνητοὺς ἀνϑρώπους 200 πολυφόρβου  
 
183 = σ 298; das Medium nur hier. 186 = Β 44 u.ö., sonst von Männern. Der mediale 
Wurzelaorist zu δέω bzw. δίδημι ist nicht bezeugt, aber vorauszusetzen, vgl. LIV 102 
s.v. 1. *deh1- mit Anm. 1 und 2. 187 f. Vgl. Χ 475 #ἣ δ᾿ ἐπεὶ οὖν u.ä.; Κ 272 f. τὼ δ᾿ ἐπεὶ 
οὖν ὅπλοισιν ἐνὶ δεινοῖσιν ἐδύτην (!), | βάν ῥ᾿ ἰέναι, ähnlich φ 57 f. 187 Vgl. 383 
ἕσσαντο; Η 207 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα περὶ χροῒ ἕσσατο τεύχεα (!). – Die Kunstbildung 
ϑήκατο sonst nur Κ 31 (Versanfang). 188 f. ~ 166 #βῆ δ᾿ ἴμεν ἐς ϑάλαμον; Ε 427 καί ῥα 
καλεσσάμενος προσέφη χρυσῆν Ἀφροδίτην (sc. Zeus). 189 Wie Λ 81. Vgl. Ζ 214, Ρ 431 
μειλιχίοισι προσηύδα. 190 ~ ∆ 93, Η 48; ähnlich Ε 421 Ζεῦ πάτερ, ἦ ῥά τί μοι κεχολώ-
σεαι, ὅττι κεν εἴπω (Athene). 193 Wie Ο 471. 194 = 243, ~ Ε 721 (Nom.). 195 Wie 
221 ὅ τι _ φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς#, s.d. 195 f. ‘wenn ich (dir den Wunsch) erfüllen kann, 
wird er auch in Erfüllung gehen’; = Σ 426 f., ε 89 f. Vgl. formelhaftes (καὶ) _ τετελεσ-
μένον ἔσται# Α 212 u.ö. – Im Hexameter dient τετελεσμένον als ad-hoc-Oppositum zu 
ἀτέλεστον. 197 Im Hexameter erscheint die Formel πότνια Ἥρη# (~ πότνια μήτηρ#, 
Ε 592 πότνι᾿ ᾿Ενυώ#) immer mit Hiat. 198 f. ~ 216 f., 314 ff. 199 ~ 233 (s. d.), 259; vgl. 
361 u.ö. φῦλ᾿ ἀνϑρώπων#, h.Ven. 3 καί τ᾿ ἐδαμάσσατο φῦλα καταϑνητῶν ἀνϑρώπων 
(gnom. Aorist). – Formelhaftes ϑνητοὺς ἀνϑρώπους# u.ä. gibt es erst im Hexameter. 
200 f. Vgl. Θ 478 f. οὐδ᾿ εἴ κε τὰ (!) νείατα πείραϑ᾿ ἵκηαι | γαίης καὶ πόντοιο, ἵν᾿ Ἰαπετός 
τε Κρόνος τε (s.d.; Zeus zu Hera). – Der Plural in Vers 202 ff. setzt voraus, dass Hera 
ursprünglich von mehr als zwei Verwandten sprach. 200 ~ 301, wiederaufgenommen 
205 = 304. Vgl. Ι 568 γαῖαν πολυφόρβην, h.Ap. 365 γαίης πολυφόρβου καρπὸν ἔδοντες#.  
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 |᾿Ωκεανὸν| \καὶ ?Ἰαπετὸν/ καὶ |μητέρα Τη|ϑύν, 
 οἵ μ᾿ ἐν |σφοῖσι δόμοι|σι \εὖ/ _ τρέφον |ἠδ᾿ ἀτίταλ|λον  
 |δεξάμενοι| ῾Ρείας, ὅτε [τε] _ Κρόνον |εὐρύοπα| Ζεὺς  
 \γῆς/ νέρϑε +κάϑεσσε καὶ ἀ|τρυγέ|τοιο ϑαλάσ|σης·  
    205 τοὺς εἶμ᾿ ὀψομένη, καί σφ᾿ ἄκριτα νείκεα λύσω·  
 ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων ἀπέχονται  
 εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
 εἰ κεί|νω γε \Ƒέπεσ|σι παρ_πεπι|ϑοῦσα*/ φίλον| κῆρ  
 εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμι ὁμωϑῆναι φιλότητι, 
    210 αἰεί κέ σφι φίλη τε καὶ αἰδοίη καλεοίμην.“ 
 τὴν δ᾿ αὖ|τε \προτίƑει|πε*/ φιλομμει|δὴς Ἀφροδί|τη·  
 „οὐκ ἔστ᾿ |οὐδὲ ƑέƑοι|κε τε|Ƒὸν Ƒέπος ἀρ|νήσασϑαι·  
 Ζηνὸς γὰρ τοῦ ἀρίστου ἐν ἀγκοίνῃσιν ἰαύεις.“ 
 |ἦ, καὶ ἀπὸ| στήϑεσφι \λύσατο/ |κεστὸν ἱμάν|τα  
    215 |ποικίλον, ἔν|ϑα [δέ] Ƒοἱ ϑελκτήρια |πάντα τέτυκ|το·  
 [ἔνϑ᾿] ἔνι |μὲν φιλότης|, ἐν δ᾿ ἵμερος, |ἐν δ᾿ ὀαρισ|τὺς  
 πάρφασίς ϑ’, ἥ ϑ’ |\εἷλε/ νόον| _ πύκα |περ φρονεόν|των. 
 τόν [ῥά] Ƒοἱ |ἔμβαλε χερ|σί, Ƒέ|πος τε φάτ  ̓ἔκ| τε \βάζε/·   
 „τῆ νῦν, |τοῦτον ἱμάν|τα τεƑοῖ ἐγ|κάτϑεο κόλ|ποι  
    220 |ποικίλον, \ἔν|ϑα/ πάντα \τέτυκται/· |οὐδέ σέ φη|μι  
 ἄπρηκ|τόν γε νέεσ|ϑαι, ὃ [τι] _ φρεσὶ |σῇσι μενοι|νᾷς.“ 
 
201 τε ϑεῶν γένεσιν 202 ἔϋ 203 überl. ῾Ρείης 204 γαίης – καϑεῖσε 208 v. l. (Ze-
nodot, Aristophanes) κείνων – ἐπέεσσι παραιπεπιϑοῦσα 211 προσέειπε 214 ἐλύσατο 
217 ἔκλεψε 218 ὀνόμαζε 220 ᾧ ἔνι – τετεύχαται 
 
201 = 302; ~ 246, s.d. 202 = 303; Vorbild für die ionische Singularvariante Π 191 τὸν δ᾿ 
ὁ γέρων Φύλας εὖ ἔτρεφεν (!) ἠδ᾿ ἀτίταλλεν. 203 ~ Ο 187 τέκετο ῾Ρέα (!)#; zu den 
Namensformen s.d. 204 ~ λ 302 #οἳ καὶ νέρϑεν γῆς (v. l. κ᾿ ἔνερϑεν); Η 57, Ι 200 #εἷσεν, 
s.d. 205 ff. = 304 ff.; ionische Hexameter im Plural, die sich auf Okeanos und Tethys 
als Paar beziehen. 205 (304) Als ep. Fünfzehnsilbler lesbar, aber wegen σφ(ι) statt 
σφιν nicht alt. 206 (305) δηρὸν χρόνον nur hier. 207 (306) ~ Γ 445, Ζ 25 φιλότητι 
καὶ εὐνῇ#, diese Variante nur hier; Ι 436 (s.d.) ἐπεὶ _ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ#, ähnlich 
Π 206. 208 ~ χ 213 Μέντορ, μή σ᾿ ἐπέεσσι παραιπεπίϑῃσιν Ὀδυσσεύς; Ψ 37 σπουδῇ 
παρπεπιϑόντες ἑταίρου (!) χωόμενον κῆρ. – Hier der Dual κείνω, wenn auch mit v. l. 
κείνων. 209 Fünfzehnsilbig, aber mit ion. /-s-/ statt /-ss-/ und dem Denominativ 
ὁμόω (nur hier). 210 ~ Α 293 ἦ γάρ κεν δειλός τε καὶ οὐτιδανὸς καλεοίμην. – Mit 
diesem Versanfang (σφι!) wie 205 zu beurteilen. 213 Ionischer Hexameter (Artikel!), 
von Aristophanes und Aristarch athetiert. 217 Wie Ι 554 οἰδάνει ἐν στήϑεσσι νόον _ 
πύκα περ φρονεόντων (s.d.); vgl. Π 805 #τὸν δ᾿ ἄτη φρένας εἷλε. 218 Wie 232, 297; vgl. 
Γ 166 ὥς μοι καὶ τόνδ᾿ ἄνδρα πελώριον ἐξονομήνῃς; ζ 66 f. αἴδετο γὰρ ϑαλερὸν γάμον 
ἐξονομῆναι | πατρὶ φίλῳ. 219 ~ 223. 220 ~ 350 #τῷ ἔνι, s.d. – Vgl. 215 #ποικίλον, 
ἔνϑα ... πάντα τέτυκτο#; \τέτυκται/ wie 53. 221 ~ 264. Wie 195.  
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 |ὣς φάτο, \μεί|δησε δὲ Ƒά|νασσα βοƑῶ|πις/ Ἥρη, 
 μειδή|σασα δ᾿ ἔπει|τα ἑƑοῖ ἐγ|κάτϑετο κόλ|ποι. 
 ἣ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα ∆ιὸς ϑυγάτηρ Ἀφροδίτη· 
    225 Ἥρη δ᾿ ἀΐξασα λίπε ῥίον Οὐλύμποιο, 
 Πιερίην δ᾿ ἐπιβᾶσα καὶ ᾿Ημαϑίην ἐρατεινὴν  
 σεύατ᾿ ἐφ᾿ ἱπποπόλων Θρῃκῶν ὄρεα νιφόεντα,  
 ἀκροτάτας κορυφάς, οὐδὲ χϑόνα μάρπτε ποδοῖιν·  
 ἐξ Ἀϑόω δ᾿ ἐπὶ πόντον ἐβήσετο κυμαίνοντα, 
    230 Λῆμνον δ᾿ |εἰσαφίκα|νε, πόλιν ϑεί|οιο Θόαν|τος. 
 ἔνϑ᾿ ῞Υπνῳ ξύμβλητο, κασιγνήτῳ Θανάτοιο, 
 |ἔν τ᾿ ἄρα Ƒοἱ| φῦ χειρί, Ƒέ|πος τε φάτ  ̓ἔκ| τε \βάζε/·  
 „|῞Υπνε, Ƒάναξ| πάντων τε ϑεῶν \|μερόπων|/ τ᾿ ἀνϑρώπων, 
 ἠμὲν |δή ποτ᾿ ἐμὸν| Ƒέπος _ \κλύες*/, |ἠδ᾿ ἔτι καὶ| νῦν  
    235 |πείϑε᾿· ἐγὼ| δέ [κέ] τοι \χάριν _ +Ƒείδω/ |ἤματα πάν|τα.  
 κοίμησόν μοι |Ζηνὸς ὑπ᾿ \*ὀφ|ρῦσι/ |ὄσσε φαƑει|νώ,  
 |αὐτίκ᾿ ἐπεί| \κ᾿ ἐγὼ παρα_λέξομ᾿/ |ἐν φιλότη|τι. 
 
222 μείδησεν δὲ βοῶπις πότνια 232 ὀνόμαζε 233 πάντων 234 ἔκλυες 235 ἰδέω 
χάριν 236 ὀφρύσιν 237 κεν ἐγὼ παραλέξομαι  
 
222 Variante zu Α 595 ὣς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη; zur Namensformel 
des Ξ vgl. 159. 223 ~ 219; Versanfang wie Α 596. 224 ~ Ε 398 #αὐτὰρ ὃ βῆ πρὸς δῶμα 
∆ιός. – Hier ist die formelhafte 1. Vershälfte ad hoc mit der Namensformel ∆ιὸς 
ϑυγάτηρ Ἀφροδίτη kombiniert, wobei ∆ιός nur einmal steht. 225 = Τ 114; originärer 
Hexameter. 226 ~ ε 50 #Πιερίην δ᾿ ἐπιβὰς ἐξ αἰϑέρος ἔμπεσε πόντῳ (sc. Hermes). 
227 ~ Ν 4 νόσφιν ἐφ᾿ ἱπποπόλων Θρῃκῶν καϑορώμενος (!) αἶαν, s. d. 228 ~ Α 499 u.ö. 
ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο; Ν 12 f. ὑψοῦ ἐπ᾿ ἀκροτάτης κορυφῆς Σάμου 
ὑληέσσης | Θρηϊκίης. – In der 2. Vershälfte dichtersprachliches ποδοῖιν, vgl. dagegen 
Φ 564 με ... μάρψῃ ταχέεσσι πόδεσσιν#. 229 ~ δ 425 ὣς εἰποῦσ᾿ ὑπὸ πόντον ἐδύσετο 
κυμαίνοντα (u.ä.). – Versanfang mit ionischer Proklise: δ(έ) nach dem Präpositional-
ausdruck statt nach dem ersten Wort, wie z.B. auch Ν 7. Zur Namensform vgl. h.Ap. 33 
#Θρηΐκιός τ᾿ Ἀϑόως. 230 ~ 281 Λήμνου ... ἄστυ, bzw. Τ 296 πόλιν ϑείοιο Μύνητος#; 
von einer Insel auch Β 677 #καὶ Κῶν, Εὐρυπύλοιο πόλιν. 231 Vgl. ξύμβληντο 27, 
ξύμβλητο 39. 232 Iteratvers; die 2. Hälfte wie 218, s.d. 233 ~ (s.d.) 198 f., 259; Θ 27 
τόσσον ἐγὼ περί τ᾿ εἰμὶ ϑεῶν περί τ᾿ εἴμ᾿ ἀνϑρώπων. Vgl. Α 250 u.ö. μερόπων ἀνϑρώ-
πων#. 234 f. ~ Π 236 ἠμὲν δή ποτ᾿ ἐμὸν ἔπος ἔκλυες εὐξαμένοιο (s.d.), 238 ἠδ᾿ ἔτι καὶ 
νῦν μοι τόδ᾿ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ. 235 ~ 190 ἦ ... πίϑοιο, bzw. 267 f. ἐγώ δέ κέ τοι ... | 
δώσω. Vgl. Λ 243 ἧς οὔ τι χάριν _ ἴδε. – Als 1. Sg. Konj. zu οἶδα steht εἰδῶ (!) neben 
altem εἴδομεν εἴδετε; vgl. Ed. West. 236 ~ Α 505 #τίμησόν μοι υἱόν (Thetis zu Zeus); 
Ν 3, 7 ὄσσε φαεινώ# (mit inhaltlichem Bezug); ὀφρύσι(ν) wie u.a. Ν 88, s.d. – Sonst steht 
analogisches Ζηνός Ζηνί in alten Versen für reguläres ∆ιƑός ∆ιƑί, vgl. Ξ 247 gegenüber 
250 und Ν 449, Ο 104, 131. 237 ἐπεί κεν, nicht κ(ε), nur hier und Φ 575, ξ 153.  
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 |δῶρα δέ τοι| δώσω καλὸν _ ϑρόνον, |ἄφϑιτον αἰ|Ƒεί,  
 χρύσεον· Ἥφαιστος δέ κ᾿ ἐμὸς παῖς ἀμφιγυήεις  
    240 τεύξει ἀσκήσας, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυν ποσὶν ἥσει, 
 τῷ κεν ἐπισχοίης λιπαροὺς πόδας εἰλαπινάζων.“ 
 τὴν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| προτι_φώνει* |+Ƒἥδυμος/ ῞Υπ|νος·  
 „Ἥρη, |πρέσβα ϑεά|, \τέκος/ _ μεγά|λοιο Κρόνοι|ο, 
 ἄλλον |μέν κεν ἔγω|γε ϑεῶν αἰ|Ƒειγενετά|ων  
    245 |Ƒρῆα κατευ|νήσαιμι, καὶ [ἂν] _ ποτα|μοῖο ῥέƑεϑ|ρα  
 |᾿Ωκεανοῖ᾿|, ὅς περ γένεσις πάν|τεσσι τέτυκ|ται·  
 \∆ιƑὸς δ᾿ |οὔ κεν ἐγὼ|/ +Κρονίωνος |ἆσσον ἱκοί|μην  
 |οὐδὲ κατευ|νήσαιμ᾿, ὅτε _ μὴ αὐ|τός γε κελεύ|οι. 
 ἤδη |γάρ με καὶ \ἄλ|λοτε _ |σεῖ᾿ ἐπίνυσσ᾿|/ ἐφετμὴ  
    250 |ἤματι τοῖ|, ὅτε κεῖνος _ \κρατε|ρὸς/ ∆ιƑὸς υἱ|ὸς  
 \πλέƑε/ |Ƒιλιόϑεν| Τρώων _ πόλιν |ἐξαλαπά|ξας.  
 \ἔνϑ᾿/ ἐγὼ μὲν |\λέξα*/ ∆ιƑὸς| _ νόον |αἰγιόχοι|ο  
 \Ƒἡδὺς/ |ἀμφιχυϑείς|· σὺ δὲ [οἱ] _ κακὰ |μήσαο ϑυ|μοῖ,   
 ὄρσασ᾿ \*ἀλγει|νῶν/ ἀνέμων| _ ἐπὶ |πόντον ἀƑή|τας, 
    255 |καί μιν ἔπει|τα ?+Κόονδ᾿ \εὐ_κτιμέ|νην*/ ἀπένει|κας  
 |νόσφι φίλων| πάντων. ὃ δ᾿ \ἐγρόμε|νος/ χαλέπαι|νε,  
 Ƒριπτάζων \κὰδ/ |δῶμα ϑεούς|· _ ἐμὲ δ᾿ |ἔξοχα πάν|των  
 
241 Ed. West mit Pap. ἐπίσχοιας 242 ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε νήδυμος 243 ϑύγα-
τερ 247 Ζηνὸς δ᾿ οὐκ ἂν ἔγωγε Κρονίονος 249 ἄλλο τεὴ ἐπίνυσσεν 250 ὑπέρϑυμος 
251 ἔπλεεν 252 ἤτοι – ἔλεξα 253 νήδυμος 254 ἀργαλέων 255 Κόωνδ᾿ εὖ ναιομένην 
256 ἐπεγρόμενος 257 κατὰ  
 
238 Dichtersprachlicher Vers unbestimmbaren Alters. 240 ~ Σ 390 ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς 
ποσὶν ἦεν#; originärer Hexameter mit ion. /-s-/ statt /-ss-/. 241 ~ ρ 410 (ϑρῆνυν) 
κείμενον, ᾧ ῥ᾿ ἔπεχεν λιπαροὺς πόδας εἰλαπινάζων. – Plural statt Dual, ἐπισχοίης 
(ἐπίσχοιας?) statt ἐπίσχοις*; vielleicht eine Variante zu †|τοῖ κεν ἐπί|σχοιμι* λιπαρὼ* 
πόδ᾿* |εἰλαπινά|ζων. 242 Zu νήδυμος s. Frisk II 314 mit Lit. 243 = 194. 245 ~ 248. 
245 f. Vgl. Ψ 205 ἐπ᾿ ᾿Ωκεανοῖο ῥέεϑρα#. 247 Vgl. Φ 184, 230 Κρονίωνος (ῐ); die 
metrische Variante Κρονίον- (ῑ) nur hier und λ 620. 248 ~ Ν 319 ὅτε _ μὴ αὐτός γε 
Κρονίων#. 249 ~ 262 ἄλλο; Α 591 f. ἤδη γάρ με καὶ ἄλλοτ᾿ ἀλεξέμεναι μεμαῶτα | ῥῖψε 
ποδὸς τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ (!) ϑεσπεσίοιο (Hephaistos zu Hera). – Nicht-elidiertes ἄλλοτε 
war im alten Vers regulär. Bei der Hexametrisierung wurde es verkürzt, um die 
Mitteldiärese zu vermeiden; zur Auseinandersetzung mit dem Ergebnis vgl. Ed. West. 
Dichtersprachl. τεή nach κ.τρ.τρ. (mit Langvokal im Hiat vor ἑφϑ.) ersetzt σεῖ(ο) oder 
σή nach der alten Versgrenze. 250 Versanfang formelhaft, am Ende des Choriambus 
zählt +τοῖ als geschlossene Silbe. – Zur Restitution (wie Ο 25) vgl. 324 κρατερόφρονα. 
252 ~ 160. 253 ~ Ψ 63 #νήδυμος ἀμφιχυϑείς. – Vgl. Ο 27 κακὰ μητιόωσα#. 254 ~ 
Ν 795 οἳ δ᾿ ἴσαν ἀργαλέων ἀνέμων ἀτάλαντοι ἀέλλῃ. – Vgl. 395 πνοιῇ Βορέω ἀλεγεινῇ#. 
255 = Ο 28; vgl. Φ 40 καὶ τότε μέν μιν Λῆμνον ἐϋκτιμένην ἐπέρασσε.  
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 \ζήτει καί κ᾿/ ἄ|Ƒιστον ἀπ᾿ αἰ|ϑέρος |ἔμβαλε πόν|τοι, 
 εἰ μὴ Νὺξ δμή|τειρα ϑεῶν| _ ἐσά|Ƒωσε καὶ ἀν|δρῶν.  
    260 |τὴν ἱκόμην| φεύγων, ὃ δὲ _ \λhῆξε*/ |χωόμενός| περ· 
 |ἅζετο γὰρ| [μὴ] |Νυκτὶ ϑοƑῇ| _ ἀπο|ϑύμια \Ƒέρ|δειν/. 
 νῦν \μ᾿ αὖ τοῦτ᾿/ ἄ|νωγας ἀμή|χανον |ἄλλο τελέσ|σαι.“  
 τὸν δ᾿ αὖ|τε \προτίƑει|πε* Ƒά|νασσα βοƑῶ|πις/ Ἥρη·  
 „|῞Υπνε, τίη| δὲ σὺ ταῦτα _ [μετὰ] φρεσὶ |σῇσι μενοι|νᾷς;  
    265 ἦ +φὴς ὣς Τρώ|εσσι ἀρη|ξέμεν |εὐρύοπα| Ζῆν,  
  ὡς ῾Η|ρακλέƑεος| περι_χώσαϑ᾿ |\υἷƑος/ ἑƑοῖ|ο;  
 |ἀλλ᾿ ἴϑ᾿, ἐγώ| [δέ κέ] |τοι Χαρίτων| _ μίαν |ὁπλοτερά|ων 
 |δώσω ὀπυι|έμεναι καὶ _ σὴν κε|κλῆσϑαι ἄκοι|τιν 
 {Πασιϑέην, ἧς αἰὲν ἱμείρεαι ἤματα πάντα}.“ 
    270 \ἦ, καὶ χάρη/ |῞Υπνος, ἀμει|βόμε|νος δὲ \*ποταύ|δα/·  
 „ἄγρει |νῦν μοι ὄμοσ|σον +ἀάƑᾰ|τον Στυγὸς ὕ|δωρ,  
 χειρὶ δ᾿ [τῇ] ἑτέ|ρῃ μὲν ἕλε| _ χϑόνα |πουλυβότει|ραν, 
 \ἑτέ|ρῃ δ᾿/ ἅλα μαρ|μαρέην, \ὡς/ |νῶϊν ἅπαν|τες  
 μάρτυροι \ἔ|ωσι/ ϑεοὶ| _ Κρόνον |ἀμφὶς ἐόν|τες, 
    275 ἦ μέν \μοι/ δώ|σειν Χαρίτων| _ μίαν |ὁπλοτερά|ων  
 |Πασιϑέην|, ἧς τ᾿ αὐτὸς \ἐƑέλδομ᾿/ |ἤματα πάν|τα.“ 
 ὣς \φάτ᾿/, |οὐδ᾿ ἀπίϑη|σε ϑεὰ λευ|κώλενος Ἥ|ρη, 
 \ὄμνυ*/ δ᾿ |ὥς \Ƒἑ κέλευ|ε/, ϑε|οὺς δ᾿ \ὀνόμη|νε πάντας/  
 [τοὺς] ὑπο|ταρταρίους|, οἵ τε _ Τιτῆ|νες καλέον|ται. 
    280 |αὐτὰρ ἐπεί| ῥ᾿ \ὄμοσσέ τε _ καὶ τέ|λεσσε/ τὸν ὅρ|κον,  
 
258 ζήτει· καί κέ μ᾿ 260 ἐπαύσατο 261 ἔρδοι 262 αὖ τοῦτό μ᾿ 263 προσέειπε βοῶπις 
πότνια 265 φῂς 266 παιδὸς 269 fast überall  fehlend 270 ὣς φάτο, χήρατο  
δ᾿ – προσηύδα 273 τῇ δ᾿ ἑτέρῃ – ἵνα 274 ὦσ᾿ οἱ ἔνερϑε 275 ἐμοὶ 276 ἐέλδομαι 
277 ἔφατ᾿ 278 ὄμνυε – ἐκέλευε – ὀνόμηνεν ἅπαντας 280 ὄμοσέν τε τελεύτησέν τε  
 
262 ~ ∆ 321, Χ 252, 303 νῦν αὖτέ με; vgl. dagegen Ο 138 #τῶ σ᾿ αὖ νῦν κέλομαι, Φ 399 #τῶ 
σ᾿ αὖ νῦν ὀΐω. 263 Wie 159, 222. 264 ~ 221 ὅ τι _ φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς. 265 ~ Ν 9, 
s.d. 266 ~ Ι 449 ὅς μοι παλλακίδος περιχώσατο καλλικόμοιο. Vgl. Ξ 9, Σ 138 υἷος  
ἑοῖο#. 267 ~ 275. Im Hexameter einerseits wie 235 ἐγὼ δέ κέ τοι ἰδέω χάριν, anderer-
seits wie 238 #δῶρα δέ τοι δώσω. 268 ~ Γ 138 τῷ δέ κε νικήσαντι φίλη κεκλήσῃ ἄκοι-
τις. 269 ~ 276, hier interpoliert. 270 Vgl. 214 u.ö.; mit Subjektswechsel Φ 233 f. #ἦ, 
καὶ Ἀχιλλεὺς μὲν ... | ...· ὃ δ(έ). – χήρατο nur hier. 271 ~ Τ 108 εἰ δ᾿ ἄγε νῦν μοι 
ὄμοσσον, Ὀλύμπιε, καρτερὸν ὅρκον; φ 91 (~ χ 5) ἀάᾰτον vor bD. – Im Hexameter mit 
irregulärer metrischer Dehnung. 272 f. Vgl. Μ 452 #χειρὶ λαβὼν ἑτέρῃ. 274 ~ Χ 255 
#μάρτυροι ἔσσονται; Ο 225 οἵ περ ἐνέρτεροί εἰσι ϑεοί, _ Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες. – Kontra-
hiertes ὦσ(ι) sonst nur ω 491. 275 ~ 267 f. 277 = Ο 78 u.ö.; variabler Formelvers. 
278 ~ Β 11 #ϑωρῆξαί ἑ κέλευε; Π 491 u. ö. φίλον δ᾿ ὀνόμηνεν ἑταῖρον#. – Im Hexameter 
ionisch modernisiert. 280 ‘diesen Eid’ (anaphorisch); = β 378, κ 346; ~ μ 304, ο 438, 
σ 59. Im Hexameter mit νῦ ἐφελκυστικόν, daneben die strukturgleiche Pluralvariante.  
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 τὼ βήτην \Λήμ|νοιο καὶ ῎Ιμ|βροιο/ |Ƒάστυ λιπόν|τε,  
 |ἠƑέρα Ƒἑσ|σαμένω, ῥίμφα πρήσ|σοντε κέλευ|ϑον. 
 ῎Ιδην δ᾿ ἱκέσ|ϑην πολυπί|δακα, |μητέρα ϑη|ρῶν,  
 Λεκτόν, \ᾗ/ πρῶ|τον λιπέτην| _ ἅλα· |τὼ δ᾿ ἐπὶ \χέρ|σοι/  
    285 βήτην, |ἀκροτάτη| δὲ πο|δῶν ὕπο \σεί|εϑ᾿/ ὕλη.  
 ἔνϑ᾿ ῞Υπνος μὲν |\μεῖνε/ πάρος| _ ∆ιƑὸς |ὄσσε Ƒιδέσ|ϑαι  
 [εἰς] ἐλά|την ἀναβὰς| \περιμηκέ᾿/, |ἣ τότ᾿ ἐν ῎Ι|δῃ  
 \μακρὴ/ πεφυ|υῖα δι᾿ ἠ|Ƒέρος |αἰϑέρ᾿ ἵκα|νε·  
 ἔνϑ᾿ ἄρ᾿ ἧστ᾿ \ὄ|ζοις/ πεπυκασ|μένος |εἰλατίνοι|σι,  
    290 ὄρνι|ϑι λhιγυρῇ| \ἀλίγκιος/, |ἥν τ᾿ ἐν ὄρεσ|σι  
 |χαλκίδα κι|κλήσκουσι ϑεοί, ἄν|δρες δὲ κύμιν|διν. 
 Ἥρη δὲ κραιπ|νῶς \προτιβή|σετο*/ |Γάργαρον ἄκ|ρον  
 ῎Ιδης ὑψη|λῆς· Ƒίδε δὲ| _ νhεφε|ληγερέτα| Ζεύς. 
 ὡς \Ƒίδ᾿/, |ὥς μιν ἔρως| \πυκνὰς/ _ φρένας |ἀμφικάλυ|ψε, 
    295 |οἷον ὅτε| πρῶτόν περ \μισγέσϑην* |ἐν/ φιλότη|τι  
 \|λέκτραδε*/ +φοι|τάοντε, φίλους λή|ϑοντε τοκῆ|Ƒας.  
 στῆ δὲ |\τῆς/ προπάροι|ϑε, Ƒέ|πος τε φάτ  ̓ἔκ| τε \βάζε/·  
 
281 Λήμνου τε καὶ ῎Ιμβρου 284 ὅϑι – χέρσου 285 σείετο 286 ἔμεινε 287 περι-
μήκετον 288 μακροτάτη 289 ὄζοισιν 290 ἐναλίγκιος 292 προσεβήσετο 294 δ᾿ 
ἴδεν – πυκινὰς 295 v. l. πρώτιστον, s. Ed. West – ἐμισγέσϑην 296 εἰς εὐνὴν φοιτῶντε 
297 αὐτῆς – ὀνόμαζε  
 
281 ~ 284 f. τὼ ... | βήτην; vgl. 230. 282 ~ Ψ 501 ὑψόσ᾿ ἀειρέσϑην ῥίμφα πρήσσοντε 
κέλευϑον (Pferde). 283 ~ Ο 151 (ἵκανον), Θ 47 (s.d.; ἵκανεν mit silbenschließendem νῦ 
ἐφελκυστικόν). 284 ~ ο 495 οἳ δ᾿ ἐπὶ χέρσου#, in der Odyssee auch weitere Parallelen. 
285 Hiat im 5. Biceps des Hexameters. 287 περιμήκετος nur hier und ζ 103, dort vor 
ἤ (!). 288 ‘hochgewachsen’. Der analogische Superlativ μακρότατος (nach ἀκρότατος, 
vgl. 285) nur hier und 373, s.d.; auch μακρότερος nur ϑ 20, σ 195. 290 Wie Ν 242, s.d. 
291 ~ Β 813 f. τὴν ἤτοι ἄνδρες Βατίειαν κικλήσκουσιν, | ἀϑάνατοι δέ τε σῆμα ... 
Μυρίνης#. – Der Auslautsdiphthong von ϑεοί gilt vor dem Satzeinschnitt auch schon im 
alten Vers als lang. 292 Korrespondierend mit 352 (~ Ο 152) ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ#; 
~ Β 48 ᾿Ηὼς μέν ῥα ϑεὰ προσεβήσετο μακρὸν ῎Ολυμπον. 293 f. ~ Ρ 198 τὸν δ᾿ ὡς οὖν 
ἀπάνευϑεν ἴδεν _ νεφεληγερέτα Ζεύς. 294 f. ~ Γ 442 ff. οὐ γάρ πώ ποτέ μ᾿ ὧδέ  
γ᾿ ἔρως _ φρένας ἀμφεκάλυψεν, | οὐδ᾿ ὅτε σε πρῶτον ... | ἔπλεον ἁρπάξας (Paris zu He-
lena). 295 ~ Ι 447 οἷον ὅτε πρῶτον λίπον ῾Ελλάδα καλλιγύναικα, bzw. κ 462 οἷον ὅτε 
πρώτιστον ἐλείπετε πατρίδα γαῖαν. – Vgl. 237, 314, 331, 360 ἐν φιλότητι(#). 296 Vgl. 
Χ 503, ϑ 337 u.ö. ἐν λέκτροισι(ν); ϑ 292 δεῦρο, φίλη, λέκτρονδε· τραπείομεν εὐνηϑέντε 
(Ares zu Aphrodite, 2. Vershälfte wie Ξ 314), ψ 254 #ἀλλ᾿ ἔρχευ, λέκτρονδ᾿ ἴομεν, γύναι. 
– Im Hexameter mit auffälliger Kontraktion, vgl. u.a. ἐσορῶν Ν 478, 490. 297 ~ Ω 286 
#στῆ δ᾿ ἵππων προπάροιϑεν etc.; die 2. Vershälfte wie 218, 232. – Im Hexameter ionisch 
modernisiert (anaphorisches αὐτῆς), danach wiederum h.Ven. 81 στῆ δ᾿ αὐτοῦ προ-
πάροιϑε ∆ιὸς ϑυγάτηρ Ἀφροδίτη.  
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 „Ἥρη, |πῇ μεμαυῖ᾿| \ἀπ᾿ Ὀλύμποι᾿ |ἐνϑάδ᾿/ ἱκά|νεις;  
 ἵπποι δ᾿ |οὐ παρέα|σι καὶ _ ἅρμαϑ᾿, |\ὧν/ κ᾿ ἐπιβαί|ης.“ 
    300 |τὸν δὲ δολο|φρονέουσ᾿ \ἀ|μείβετο πότ|νι᾿/ Ἥρη·  
 „|ἔρχομαι ὀ|ψομένη \νείατα/ |πείρατα γαί|ης 
 |᾿Ωκεανὸν| \καὶ ?Ἰαπετὸν/ καὶ |μητέρα Τη|ϑύν, 
 οἵ μ᾿ ἐν |σφοῖσι δόμοι|σι \εὖ/ _ τρέφον |ἠδ᾿ ἀτίταλ|λον·   
 τοὺς εἶμ᾿ ὀψομένη, καί σφ᾿ ἄκριτα νείκεα λύσω·  
    305 ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων ἀπέχονται  
 εὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
 |ἵπποι \ἄρ᾿/ ἐν| πρυμνωρείῃ _ πολυ|πίδακος ῎Ι|δης  
 *ἕστασ᾿, οἵ μ᾿ οἴ|σουσι ἐπὶ| _ τραφε|ρήν τε καὶ ὑγ|ρήν. 
 |νῦν δὲ σέ᾿ εἵ|νεκα δεῦρο _ κατ᾿ \Ὀ|λύμπο᾿/ ἱκά|νω,  
    310 μή πώς |μοι μετέπει|τα \χολώσε᾿/, |αἴ κε σιω|πῇ  
 οἴχωμαι \ἐς/ |δῶμα βαϑυ|ρρόƑοι᾿ |᾿Ωκεανοῖ|ο.“  
 τὴν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| φάτο/ _ νεφε|ληγερέτα| Ζεύς·  
 ̿„Ἥρη, |κεῖσε μέν ἐσ|τι καὶ _ |ὕστερον ὁρ|μηϑῆναι· 
 \νῦν/ δ᾿ ἄγ᾿ |ἐν φιλότη|τι \ταρ|πήομεν*/ εὐ|νηϑέντε. 
    315 ̅οὐ γάρ \μέ ποϑ᾿/ |ὧδε ϑεᾶς| _ ἔρος |οὐδὲ γυναι|κὸς  
 ϑυμὸν \ἐν/ στή|ϑεσσι περι|_προχυ|ϑεὶς ἐδάμασ|σε, 
 ̅|οὐδ᾿ \ὅτ᾿ ἐρασ|σάμην*/ Ἰξιονί|ης ἀλόχοι|ο, 
 
298 κατ᾿ Οὐλύμπου τόδ᾿ 299 τῶν 300 προσηύδα πότνια 301 πολυφόρβου 302 τε 
ϑεῶν γένεσιν 303 ἔϋ 307 δ᾿ 308 ἑστᾶσ᾿ 309 Οὐλύμπου τόδ᾿ 310 χολώσεαι 
311 πρὸς  312 ἀπαμειβόμενος προσέφη 314 νῶϊ – τραπείομεν 315 πώ ποτέ μ᾿ 316 ἐνὶ 
317 ὁπότ᾿ ἠρασάμην  
 
298 ~ 309 δεῦρο ... ἱκάνω; Η 24 f. #τίπτε σὺ +δὴ αὖ μεμαυῖα ... | ἦλϑες ἀπ᾿ Οὐλύμποιο. Vgl. 
u.a. λ 160 ἐνϑάδ᾿ ἱκάνεις#. 299 ~ 307; wie Ε 192 ἵπποι δ᾿ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν κ᾿ 
ἐπιβαίην. Anders Θ 438 (s.d.), Ψ 334, Ω 440 ἅρμα καὶ ἵππους#. 300 = 329, ~ 197. 
301 ~ 200, s.d. 302-306 = 201 f., 205 ff., s.d. 307 f. ~ 429-432. 307 ~ 157; Υ 218 ἀλλ᾿ 
ἔϑ᾿ ὑπωρείας ᾤκεον (!) πολυπίδακος ῎Ιδης; πρυμνώρεια bzw. auch ὑπώρεια nur hier. – 
δέ war wohl entbehrlich, weil Hera ihre Antwort auf Zeus᾿ Frage (298) durch die 
Antwort auf seine Nebenbemerkung (299) unterbricht, eingeschoben zwischen 304 
#τοὺς εἶμ᾿ ὀψομένη ... und 309 #νῦν δὲ σεῦ εἵνεκα ... ἱκάνω#. 308 Wie Ι 44 #ἑστᾶσ᾿, αἵ 
τοι ἕποντο, s.d.; ~ υ 98 f. Ζεῦ πάτερ, εἴ μ᾿ ἐϑέλοντες ἐπὶ τραφερήν τε καὶ ὑγρὴν | ἤγετ᾿ 
ἐμὴν ἐς γαῖαν. 309 Wie 298. 310 Vgl. Γ 420 #σιγῇ. 311 Vgl. Υ 10, κ 62 #ἐλϑόντες 
δ᾿ ἐς δῶμα; im Hexameter sonst ion. πρὸς δῶμα. 312 = 341, ~ 242. 314 Vgl. 331 εἰ 
νῦν ἐν φιλότητι λιλαίεαι εὐνηϑῆναι; Γ 441 ἀλλ᾿ ἄγε δὴ φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε; 
Α 141, Χ 391 #νῦν δ᾿ ἄγ(ε). – Die nullstufige Wurzel lautet sonst in allen Formen ταρπ-. 
315 ff. ~ Γ 442 f. οὐ γάρ πώ ποτέ μ᾿ ὧδέ γ᾿ ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, | οὐδ᾿ ὅτε ... – Der 
Nom. ἔρος zum Akk. ἔρον nur hier; im ep. Fünfzehnsilbler könnte noch ἔρως gestanden 
haben, vgl. auch 294. 316 ~ 253; wie Ι 637 u.ö. 317, 327 Im Hexameter ion. ὁπότ(ε) 
in der Funktion von ὅτε, ähnlich auch Λ 305, 492, 671. 317 Vgl. ἠράσσατο Υ 223.  
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 |ἣ τέκε Πει|ρίϑοƑον, \ϑεοῖς/ μήσ|τωρ᾿ \*ἀτάλαν|τα/·  
 |̅οὐδ᾿ ὅτε περ| ∆ανάης \εὐκόμοι᾿*/ |Ἀκρισιώ|νης, 
    320 |ἣ τέκε Περ|σῆƑα, πάντων _ ἀρι|δείκετον ἀν|δρῶν·  
 ̅|οὐδ᾿ ὅτε περ| Φοίνικος κούρης τη|λεκλεƑετοῖ|ο,  
 |ἣ τέκε \Μί||νωα/ καὶ ἀν|τίϑε|ον Ῥαδάμαν|ϑυν·  
 |̅οὐδ᾿ ὅτε περ| Σεμέλης, οὐδ᾿ _ Ἀλκμή|νης ἐνὶ Θή|βῃ, 
 ἥ ῥ᾿ ῾Η|ρακλέƑεα| κρατε|ρόφρονα γεί|ναϑ᾿ \υἱόν/,  
    325 ̅\∆ιƑώνυσον |δ᾿ αὖ/ Σεμέλη| _ τέκε, |χάρμα βροτοῖ|σι·  
 |οὐδ᾿ ὅτε ∆ή|μητρος καλλιπλοκά|μοιο Ƒανάσ|σης, 
 ̅|οὐδ᾿ \ὅτε +Λη|τόος καλλισφύροι᾿/, |οὐδὲ σέ᾿ αὐ|τῆς, 
 ὥς \τοι/ |νῦν ἔραμαι| καί με _ γλυκὺς |ἵμερος αἱ|ρεῖ.“  

̿ |τὸν δὲ δολο|φρονέουσ᾿ \ἀ|μείβετο πότ|νι᾿/ Ἥρη·  
    330 „|αἰνότατε| Κρονίδη, ποῖον τὸν |μῦϑον ἔƑει|πες. 
 εἰ νῦν |ἐν φιλότη|τι λι|λαίεαι εὐ|νηϑῆναι  
 ῎Ιδης |ἐν κορυφῇ|σι, τὰ [δὲ] _ προπέ|φανται ἅπαν|τα.  
 |πῶς \κεν ἔῃ/|, εἴ τίς \+νω/ ϑεῶν αἰ|Ƒειγενετά|ων  
 εὕδοντ᾿ ἀϑρή|σειε \καὶ ἄλ|λοισι/ |πᾶσι μετελ|ϑὼν  
    335 |πεφράδοι; οὔ| \κεν ἐγὼ σὸν _ προτὶ/ |δῶμα νεοί|μην   
 
318 ϑεόφιν – ἀτάλαντον 319 καλλισφύρου 322 μοι Μίνω τε, v. l. Μίνων (Aristarch) 
324 παῖδα 325 ἣ δὲ ∆ιώνυσον 327 ὁπότε Λητοῦς ἐρικυδέος 328 σέο, v. l. σεο; 
s. Ed. West 329 προσηύδα πότνια 332 v. l. τάδε 333 κ’ ἔοι – νῶϊ 334 ϑεοῖσι δὲ 
335 ἂν ἔγωγε τεὸν πρὸς  
 
318 ~ Η 366 (s.d.), Ρ 477 ϑεόφιν μήστωρ᾿ ἀτάλαντος#. Wie Ο 302; die thematische  
Flexion ist sekundär. 319 ~ Ι 557 καλλισφύρου Εὐηνίνης#. Vgl. [Hes.] Sc. 216 #ἐν δ᾿ ἦν 
ἠϋκόμου ∆ανάης τέκος. 320 ~ Λ 248 Κόων ἀριδείκετος ἀνδρῶν#. 322 Vgl. Ν 450 #ὃς 
πρῶτον Μίνωα τέκε. –  Zweisilbiges Μίνω bzw. Μίνων nur hier; die reguläre 
Wortstellung wäre zudem ἥ μοι τέκε. 324 ~ λ 299 ἥ ῥ᾿ ὑπὸ Τυνδαρέῳ κρατερόφρονε 
γείνατο παῖδε (Leda). 327 ~  Ω 607 οὕνεκ᾿ ἄρα (!) Λητοῖ ἰσάσκετο καλλιπαρῄῳ; Λ 225 
ἥβης ἐρικυδέος, λ 576 Γαίης ἐρικυδέος. – Im Hexameter ist /l-/ als Doppelkonsonant 
behandelt. 328 Oder #ὡς \νῦν |σεῖ᾿/ ἔραμαι| mit gleicher Wortstellung wie Π 516 ὡς 
νῦν ἐμὲ κῆδος ἱκάνει#; vgl. jedoch die Gewichtung der Aussage in den Versen Ξ 315 ff. – 
Der Anfang des Hexameters ist ionisch modernisiert. 329 = 300. 330 Iteratvers der 
Ilias. 331 ~ 314, 360. 331 f. ~ Ο 4 f. ἔγρετο δὲ Ζεὺς | ῎Ιδης ἐν κορυφῇσι παρὰ χρυσο-
ϑρόνου Ἥρης. 332 Im Hexameter ein syntaktisch unmotiviertes (apodotisches) δέ. 
333 ‘wie wird es (deiner Erwartung nach) sein’; ~ Λ 838 #πῶς τ᾿ ἂρ ἔοι τάδε ἔργα (s.d.).  
– Enklitischer Akk. Dual, wie auch Ν 68. Im ion. Hexameter statt des Konjunktivs der 
thematische (!) Optativ. 333 ff. ~ Μ 390 f. ἵνα μή τις Ἀχαιῶν | βλήμενον ἀϑρήσειε καὶ 
εὐχετόῳτ᾿ ἐπέεσσι. 334 Der Beibehaltung des überlieferten Wortlauts (†ϑεοῖσι δὲ 
|πᾶσι μετελ|ϑών#) steht der Vorläufer der Hermannschen Brücke entgegen; δέ wird erst 
im Hexameter wie τε behandelt. 335-353 Am Schluss der Episode häufen sich ‘Ideal-
verse’ mit dreifacher metrischer Binnengliederung (10 von 14 alten Versen, unter-
brochen durch 5 neue).  
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 ἐξ εὐνῆς ἀνστᾶσα· νεμεσσητόν δέ κεν εἴη. 
 ἀλλ᾿ εἰ |δή ῥ᾿ ἐϑέλεις| καί τοι _ φίλον |ἔπλετο ϑυ|μοῖ, 
 \ἔστι/ |τοι ϑάλαμος|, \ὅν τοι _ σὸς πά|Ƒις πύκα τεῦ|ξε/   
 Ἥφαισ|τος, πυκινὰς| δὲ ϑύρας \σταϑ|μοῖιν/ ἔπαρ|σε·  
    340 |ἔνϑ᾿ ἴομεν| \κείοντ᾿*/, ἐπεὶ |ἦ νύ τοι \εὔ|Ƒαδ᾿/ εὐνή.“  
 τὴν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| φάτο/ _ νεφε|ληγερέτα| Ζεύς·  
 „Ἥρη, \μὴ/ ϑε|όν τό γε δεί|διϑι |μήτέ τιν᾿ ἀν|δρῶν  
 ὄψεσϑαι· τοῖ|όν τοι ἐγὼ| _ νέφος |ἀμφικαλύ|ψω  
 |χρύσεον· οὐ|δέ \κεν/ δια_δράκοι |᾿ΗƑέλιός| περ,  
    345 \οἷό τ᾿/ |ὀξύτατον| \πέλει/ _ φάƑος |εἰσοράεσ|ϑαι.“ 
 ἦ [ῥα], καὶ ἀγκὰς \|μάρπτε Κρόνοι᾿| _  υἱός/ |Ƒἣν παράκοι|τιν.   
 τοῖσι δ᾿ ὑπὸ χϑὼν δῖα φύεν νεοϑηλέα ποίην, 
 |λωτὸν \ἐƑερ|σήƑεντα καὶ/ _ κρόκον |ἠδ᾿ ὑάκιν|ϑον  
 πυκνὸν καὶ μαλακόν, ὃς ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾿ ἔεργε. 
    350 τῷ ἔνι λεξάσϑην, ἐπὶ δὲ νεφέλην ἕσσαντο  
 καλήν, χρυσείην· στιλπναὶ δ᾿ ἀπέπιπτον ἔερσαι. 
 ὣς [ὃ μὲν] ἀτρέμας |εὗδε πατὴρ| _ ἀνὰ |Γαργάροι ἄκ|ροι, 
 
338 ἔστιν – τόν τοι φίλος υἱὸς ἔτευξε 339 σταϑμοῖσιν 340 κείοντες – εὔαδεν 341 ἀπ-
αμειβόμενος προσέφη 342 μήτε – v. l. ϑεῶν; s. Ed. West  344 ἂν νῶϊ 345 οὗ τε καὶ – 
πέλεται 346 ἔμαρπτε Κρόνου παῖς 348 ϑ᾿ ἑρσήεντα ἰδὲ  
 
336 ~ ο 58, 96 #ἀνστὰς ἐξ εὐνῆς; die 2. Vershälfte auch Γ 410 (Helena zu Aphrodite) und 
Ω 463. – Wohl ein eingeschobener dichtersprachlicher Hexameter. 337 ~ ν 145, σ 113 
(Hexametervarianten). 338 Wie 166, s.d. – Im Hexameter mit silbenschließendem νῦ 
ἐφελκυστικόν. 339 = 167. 340 Wie Ρ 647 ἐπεί νύ τοι εὔαδεν οὕτως#; π 28 ἀλλ᾿ ἐπι-
δημεύεις· ὣς γάρ νύ τοι εὔαδε ϑυμῷ. 341 = 312. 342 f. Wie Ε 827 f. μήτε σύ γ᾿ Ἄρηα 
τό γε δείδιϑι μήτε τιν᾿ ἄλλον | ἀϑανάτων· τοίη τοι ἐγὼν ἐπιτάρροϑός εἰμι. 344 ~ (s.d.) 
314, 333 νῶϊ, Ο 39 νωΐτερον λέχος αὐτῶν (!)# (Hera zu Zeus). 345 ~ Ρ 675 #ὀξύτατον 
δέρκεσϑαι, Ρ 371 f. αὐγὴ | ἠελίου ὀξεῖα. 346 ~ 353; Versschluss wie in ∆ 60 f. = Σ 365 f. 
σὴ παράκοιτις | κέκλημαι (Hera). Vgl. Ν 345 δύω Κρόνου υἷε κραταιώ (s.d.). – Im Hexa-
meter ion. -ου, anschließend πά(Ƒ)ις (Ƒ)ἥν mit nur einem Digammareflex. 347-351 
Ein übernommener alter Vers (348) inmitten originärer Hexameter, die den ionischen 
Dichter verraten. 347 Ion. Plural statt Dual, silbenschließendes νῦ ἐφελκυστικόν. 
348 Ohne τε beim ersten Glied der Aufzählung. Im Hexameter ion. ἑρσήεντα (gegenüber 
351 ἔερσαι, ähnlich Ω 419 ἐερσήεις ~ 757 ἑρσήεις) und Pseudo-Digammahiat vor ἰδέ. 
349 ~ Μ 57 #πυκνοὺς καὶ μεγάλους bzw. Υ 325 ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾿ ἀείρας#, weiteres 
jeweils in der Odyssee. 350 ~ 220 ᾧ ἔνι, s.d.; τῷ bzw. ᾧ ἔνι mit lang gemessenem 
Lokativausgang sonst nur δ 603, ε 57, ζ 15 und 46, immer in ähnlichem Kontext. – Die 
Dualform λεξάσϑην erweist keinen alten Vers, sondern dient als dichtersprachliche 
Variante zu λέξαντο* (wie ἕσσαντο#). In Entsprechung zu altem λέκτο, λέξο, κατα-
λέχϑαι wäre ohnehin λέχϑην* zu erwarten. 351 ~ Σ 562, ε 232 u.ö. #καλήν, χρυσείην; 
Φ 492 ταχέες δ᾿ ἔκπιπτον ὀϊστοί#. – στιλπνός erscheint erst wieder bei Aristoteles. 
352 ~ 292, Ο 152. Das überleitende μέν ist im Hexameter hinzugefügt.  

 



Ilias diachronica Ξ (14) 25 

 ὕπνῳ \τε δα|μεὶς καὶ ἔρῳ|/, _ ἔχε δ᾿ |ἀγκὰς ἄκοι|τιν.  
 βῆ δὲ ϑέειν ἐπὶ νῆας Ἀχαιῶν νήδυμος ῞Υπνος,  
    355 |ἀγγελίην| Ƒερέων \Ποσειδά|ωνι Ƒάνακ|τι/.  
 \πὰρ/ δ᾿ ἱστάμε|νος Ƒέπεα| _ πτερό|Ƒεντα \*ποταύ|δα/·  
 „πρόφρων |νῦν ∆αναοῖ|σι, Ποσείδα|ον, ἐπάμυ|νε, 
 καί σφιν |κῦδος ὄπα|ζε μί|νυνϑά περ, ὄφρ᾿| \ἔϑ᾿/ εὕδει  
 Ζεύς· \τοῖ γὰρ/ ἐ|γὼ μαλακὸν| _ περὶ |κῶμα κάλυ|ψα·  
    360 Ἥρη δ᾿ |ἐν φιλότη|τι \παρ_|ηπάφετ᾿*/ εὐ|νηϑῆναι.“ 
 ὣς Ƒει|πὼν ὃ μὲν οἴ|χετ᾿ ἐ|πὶ κλυτὰ φῦλ᾿| ἀνϑρώπων, 
 |τὸν δ᾿ ἔτι +μάλ|λον \ἄνηκ᾿ ἀμυνέ|μεν/ ∆αναοῖ|σι. 
 |αὐτίκα δ᾿ ἐν| πρώτοισι μέ|γα προϑορὼν| \κέλευσε/·  
 „Ἀργεῖοι, καὶ +δὴ αὖτε μεϑίεμεν Ἕκτορι νίκην  
    365 Πριαμίδῃ, ἵνα νῆας ἕλῃ καὶ κῦδος ἄρηται;  
 ἀλλ᾿ ὃ μὲν οὕτω φησὶ καὶ εὔχεται, οὕνεκ᾿ Ἀχιλλεὺς  
 νηυσὶν ἐπὶ γλαφυρῇσι μένει κεχολωμένος ἦτορ. 
 κείνου δ᾿ οὔ τι λίην ποϑὴ ἔσσεται, εἴ κεν οἱ ἄλλοι 
 
353 καὶ φιλότητι δαμείς 355 γαιηόχῳ ἐννοσιγαίῳ 356 ἀγχοῦ – προσηύδα 358 ἔτι 
359 ἐπεὶ αὐτῷ 360 παρήπαφεν 362 ἀνῆκεν ἀμυνέμεναι 363 ἐκέλευσεν 364 δ᾿ αὖτε; 
s. Ed. West  
 
353 ~ 346. Vgl. 294 ἔρως ... φρένας ἀμφεκάλυψεν#, 315 f. ἔρος ... | ϑυμὸν ... ἐδάμασσεν#; 
der instrumentale Dativ ist belegt in σ 212 ἔρῳ δ᾿ ἄρα ϑυμὸν ἔϑελχϑεν# (die Freier). – 
φιλότης in dieser Verwendung nur hier, ähnlich allenfalls ο 420 ff. (Verführung der 
phönizischen Magd). 354 ~ 242 νήδυμος ῞Υπνος#; Μ 352 βῆ δὲ ϑέειν παρὰ τεῖχος 
Ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων (der Bote; s.d.). 355 ~ κ 245 #ἀγγελίην ... ἐρέων, ο 41 = π 329 
#ἀγγελίην ἐρέοντα; anders Λ 652 νῦν δὲ ἔπος ἐρέων πάλιν ἄγγελος εἶμ᾿ Ἀχιλῆϊ (Patro-
klos). – Wie Ι 183, vgl. z.B. Ο 57, 158. Im Hexameter mit kurz gemessenem Dativausgang 
-ῳ. 356 Variabler Formelvers, vgl. u.a. Ο 173. 357 ~ 71 ὅτε πρόφρων ∆αναοῖσιν 
ἄμυνεν# (Zeus), Ν 678 αὐτὸς ἄμυνεν# (Poseidon). – Oder πρόφρων |νῦν ∆αναοῖ|σι, ὦ _ 
Ποσεί|δαον, \ἄμυ|νε/. In der überlieferten Fassung mit /-n. /, metrisch wie 125, 139, 
405, 479. 359 ~ σ 201 ἦ με μάλ᾿ αἰνοπαϑῆ μαλακὸν περὶ κῶμ᾿ ἐκάλυψεν; oder \ἀμφί/, 
vgl. 294, 343. – Im Hexameter ionisch verändert (anaphorisches αὐτός). 360 ~ 160 
ἐξαπάφοιτο (mit inhaltlichem Bezug, s.d.); ξ 488 f. παρά μ᾿ ἤπαφε δαίμων | οἰοχίτων᾿ 
ἔμεναι (!). – Überliefert ist das Aktiv mit hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν. 361 ~ Ο 54 
#ἔρχεο νῦν μετὰ φῦλα ϑεῶν, ähnlich Ο 161 = 177; φῦλ᾿ ἀνϑρώπων nur hier und  
γ 282, ο 409. 362 ~ Ο 73 ∆αναοῖσιν ἀμυνέμεν (mit inhaltlichem Bezug); ϑ 73 Μοῦσ᾿ ἄρ᾿ 
ἀοιδὸν ἀνῆκεν ἀειδέμεναι κλέα ἀνδρῶν. 364 ~ Φ 421 #καὶ +δὴ αὖτ᾿, beidemal mit 
Synizese. – μεϑίημι ist auffallend anders verwendet als in Poseidons erster Parainese an 
die Argeier (Ν 97, 108, 114, 116, 118, 121 als Leitmotiv ‘im Kampf nachlassen’, ebenso 
nochmals 234). 365 ~ Λ 315 ἔσσεται, εἴ κεν νῆας ἕλῃ _ κορυϑαίολος ῞Εκτωρ; ähnlich 
Ο 504, s.d. 366 f. ~ Ν 746 f. ἐπεὶ παρὰ νηυσὶν ἀνὴρ ἆτος πολέμοιο | μίμνει, s.d. – κε-
χολωμένος ἦτορ# (nur hier) ist eine ad-hoc-Variante der Formel τετιημένος ἦτορ#. 
368  ~ Α 240 ἦ ποτ᾿ Ἀχιλλῆος ποϑὴ ἵξεται υἷας Ἀχαιῶν | σύμπαντας.  
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 ἡμεῖς ὀτρυνώμεϑ᾿ ἀμυνέμεν ἀλλήλοισιν. 
    370 |ἀλλ᾿ ἄγεϑ᾿, ὥς| \κ᾿ ἔγωγε/ Ƒείπω, πει|ϑώμεϑα πάν|τες.  
 ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται ἐνὶ στρατῷ ἠδὲ μέγισται  
 ἑσσάμενοι, κεφαλὰς δὲ παναίϑῃσιν κορύϑεσσι  
 κρύψαντες, χερσὶν δὲ τὰ μακρότατ᾿ ἔγχε᾿ ἑλόντες,  
 ἴομεν· αὐτὰρ ἐγὼν ἡγήσομαι, οὐδ᾿ ἔτι φημὶ  
    375 Ἕκτορα Πριαμίδην μενέειν, μάλα περ μεμαῶτα. 
 ὃς δέ κ᾿ ἀνὴρ μενέχαρμος, ἔχῃ δ᾿ ὀλίγον σάκος ὤμῳ, 
 χείρονι φωτὶ δότω, ὃ δ᾿ ἐν ἀσπίδι +μέζονι δύτω.“ 
 ὣς \φάϑ᾿/, |οἳ δ᾿ ἄρα \τοῖ|ο/ μὲν _ κλύον |ἠδὲ πίϑον|το.  
 τοὺς δ᾿ αὐ|τοὶ βασιλῆ|Ƒες \κόσμεον/ |οὐτάμενοί| περ,  
    380 Τυδείδης Ὀδυσεύς τε καὶ Ἀτρείδης Ἀγαμέμνων,  
 οἰχόμενοι δ᾿ ἐπὶ πάντας ἀρήϊα τεύχε᾿ ἄμειβον·  
 ἐσϑλὰ μὲν ἐσϑλὸς ἔδυνε, χέρεια δὲ χείρονι δόσκεν. 
 \οἳ δ᾿/ ἐπεὶ [ῥ᾿] Ƒἕσ|σαντο περὶ| _ χροῒ |νώροπα χαλ|κόν,  
 |βάν ῥ᾿ ἴμεν· ἄρ|χε δέ \σφιν/ Ποσειδά|ων ἐνοσί|χϑων,  
    385 |δƑεινὸν ἄƑορ| τανύηκες _ ἔχων [ἐν] |χειρὶ παχεί|ῃ  
 Ƒείκε|λον \στεροπῇ*/|· τῷ δ᾿ οὐ _ ϑέμις |ἐστὶ μιγῆ|ναι  
 |ἐν δαῒ \λυγ|ρῇ/, ἀλλά τε _ δƑέος |ἰσχάνει ἄν|δρας. 
 
370 ἂν ἐγὼ 378 ἔφαϑ᾿ – τοῦ μάλα 379 ἐκόσμεον 383 αὐτὰρ 384 ἄρα σφι 
386 ἀστεροπῇ 387 λευγαλέῃ  
 
369 ~ Γ 9 ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν#. 370 = 74. 371 ~ Ζ 271 πέπλον δ᾿, ὅς τίς τοι χαρι-
έστατος ἠδὲ μέγιστος, bzw. Ο 296 αὐτοὶ δ᾿, ὅσσοι ἄριστοι ἐνὶ στρατῷ εὐχόμεϑ᾿ εἶναι. – 
Originärer Holodaktylus, syntaktisch wie 75. 372 ~ Τ 233 #ἑσσάμενοι, Ρ 269 #λαμπρῇ-
σιν κορύϑεσσι. – πάναιϑος nur hier (mit silbenschließendem νῦ ἐφελκυστικόν), sonst 
αἴϑων. 373 ~ Ε 624 ἔγχε᾿ ἔχοντες#. – μακρότατος wie 288, s.d.; hier zudem mit Artikel. 
374 f. ~ Η 286 #ἀρχέτω· αὐτὰρ ἐγὼ μάλα πείσομαι (s.d.); Ρ 637 f. οὐδ᾿ ἔτι φασὶν | Ἕκτορος 
... 375 ~ Ο 604 ῞Εκτορα Πριαμίδην, μάλα περ μεμαῶτα καὶ αὐτόν (s.d.). 376 ~ ∆ 306, 
Τ 167 #ὃς δέ κ᾿ ἀνήρ; Ο 474 σάκος ὤμῳ#. – Für μενεχάρμης hier ad hoc verkürztes μενέ-
χαρμος. 377 ~ 382; Η 111 ἀμείνονι φωτί, Λ 798 δότω; die zweite Vershälfte ist ohne 
Parallelen. 378 = 133 u.ö. 379 ~ 128; die Entsprechung auf Seiten der Troer folgt 
388. 380 = 29. 381 f. ~ Ζ 235 ὃς πρὸς Τυδείδην ∆ιομήδεα τεύχε᾿ ἄμειβε# (aus ganz 
anderem Anlass), Ζ 340 ἀρήϊα τεύχεα δύω#. 382 ~ 377; Υ 434 σὺ μὲν ἐσϑλός, ἐγὼ δὲ 
σέϑεν πολὺ χείρων# (Hektor zu Achilleus); σ 229, υ 310 #ἐσϑλά τε καὶ τὰ χέρεια. – Origi-
närer ion. Hexameter; im 4. Biceps wirkt δέ nach kurzer Endsilbe wie τε. 383 Wie 
187; ~ (s.d.) 280, Λ 225 u.ö. #αὐτὰρ ἐπεί ῥ(α), bzw. Η 207 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα περὶ χροῒ 
ἕσσατο τεύχεα (!). 384 ~ 134, dort von Agamemnon. 385 ~ Θ 221 πορφύρεον μέγα 
φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ#, s.d.; Π 473, κ 439, λ 231 σπασσάμενος τανύηκες ἄορ πα-
χέος παρὰ μηροῦ (!). Wie Ο 443, s.d. 386 Wie Ν 242 ἀστεροπῇ ἐναλίγκιος. 386 f. ~ 
Ν 286 ἀρᾶται δὲ τάχιστα μιγήμεναι ἐν δαῒ λυγρῇ (s.d.), ähnlich Ω 739. 387 ~ Ν 224 
#οὔτέ τινα δέος ἴσχει. Vgl. Α 82, Β 754, Κ 226, Τ 165, Φ 577 (#)ἀλλά τε.  
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 Τρῶας δ᾿ αὖϑ᾿ ἑτέρωϑεν ἐκόσμει φαίδιμος ῞Εκτωρ. 
 δή ῥα τότ᾿ αἰνοτάτην ἔριδα πτολέμοιο τάνυσσαν  
    390 κυανοχαῖτα Ποσειδάων καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ, 
 |ἤτοι ὃ μὲν| Τρώεσσι, ὃ δ᾿ _ Ἀργεί|οισι ἀρή|γων.  
 ἐκλύσϑη δὲ ϑάλασσα ποτὶ κλισίας τε νέας τε  
 Ἀργείων· οἳ |δὲ ξύνισαν| _ μεγά|λῳ ἀλαλη|τῷ. 
 ̿|οὔτε ϑαλάσ|σης κῦμα \τόσσον βο|Ƒᾷ*/ ποτὶ χέρ|σον  
    395 |ποντόϑεν ὀρ|νύμενον πνοι|ῇ Βορέα᾿| \*ἀλγεινῇ/,  
 ̅|οὔτε πυρὸς| τόσσος γέ \που/ _ βρόμος |αἰϑομένοι|ο  
 |οὔρεος ἐν| βήσσῃσ᾿, ὅτε τ᾿ _ \ὦρτο/ |καιέμεν ὕ|λην,  
 ̅|οὔτ᾿ ἄνεμος| τόσσον γέ \που _ *δρῡσὶ/ |ὑψικόμοι|σι  
 |Ƒηπύει, ὅς| τε μάλιστα [μέγα] _ βρέμε|ται χαλεπαί|νων, 
    400 ̅|ὅσση ἄρα| Τρώων τε καὶ _ Ἀχαι|Ƒῶν \πέλε/ φω|νὴ  
 |δƑεινὸν ἀϋ|σάντων, ὅτ᾿ ἐπ᾿ _ ἀλλή|λοισι ὄρου|σαν. 
 ̿Αἴαντος δὲ |πρῶτος \ἀκόν|τισσε*/ |φαίδιμος Ἕκ|τωρ  
 ἔγχει, ἐπεὶ τέτραπτο πρὸς ἰϑύ οἱ, οὐδ᾿ ἀφάμαρτε, 
 \ᾗ/ δύ|ω τελαμῶ|νε περὶ στή|ϑεσσι τετάσ|ϑην, 
    405 [ἤτοι] ὃ μὲν σάκε|ος, ὃ δὲ \φασ|γάνοι|ο* στιβαροῖ|ο*/·  
 τώ Ƒοἱ Ƒρυσάσ|ϑην τέρενα| _ χρόα. |χώσατο δ᾿ Ἕκ|τωρ, 
 
394 τόσον βοάᾳ 395 ἀλεγεινῇ 396 ποτὶ, schwache v. l. ποϑι 397 ὤρετο 398 περὶ 
δρυσὶ mit v. l. ποτὶ 400 ἔπλετο 402 ἀκόντισε 403 πρὸς ἰϑύν, οὐδ᾿ Ed. West mit Pap. 
404 τῇ ῥα 405 φασγάνου ἀργυροήλου  
 
388 ~ 379. 389 f. ~ Ν 358 f., s.d.; ion. Plural statt Dual. 390 ~ Ν 563, s.d.; Kombina-
tion zweier Namensformeln, die auch als ep. Fünfzehnsilbler lesbar wäre. 391 ~ 192; 
Ε 833 Τρωσὶ μαχήσεσϑαι, ἀτὰρ Ἀργείοισιν ἀρήξειν (Ares); Π 701 Τρώεσσι δ᾿ ἀρήγων# 
(Apollon). In einem früheren Kontext auf zwei Götter bezogen, vgl. Friedrich 1956, 38 
Anm. 3. 392 ~ 394 ποτὶ χέρσον#; Α 487 κατὰ κλισίας τε νέας τε#. – Vgl. Ψ 61 ἐν καϑα-
ρῷ, ὅϑι κύματ᾿ ἐπ᾿ ἠϊόνος κλύζεσκον; der Aorist sonst nur in ι 484 = 541 ἐκλύσϑη δὲ 
ϑάλασσα κατερχομένης ὑπὸ πέτρης. – Überleitungsvers mit ion. Augment (wie Α 46 
#ἔκλαγξαν δ᾿, Ν 339 #ἔφριξεν δέ, 543 #ἐκλίνϑη δ᾿, Π 509 #ὠρίνϑη δέ, anders Λ 216 
#ἀρτύνϑη δέ) und ion. νέας. 393 ~ Μ 138 ἔκιον μεγάλῳ ἀλαλητῷ#. 394 Vgl. Ι 12 
#μηδὲ βοᾶν. 395 ~ Ε 697 πνοιὴ Βορέαο#. 397 Die Streckform ὤρετο (Aorist) auch 
Μ 279 (s.d.), Χ 102. 398 ~ ι 186 μακρῇσίν τε πίτυσσιν ἰδὲ δρυσὶν ὑψικόμοισιν. – Oder 
\δρυσσί*/. 400 f. ~ 337 ἔπλετο (formelhaft); Ρ 696, Ψ 397 ἔσχετο φωνή#. Vgl. ∆ 450 f., 
Θ 64 f. ἔνϑα δ᾿ ἅμ᾿ οἰμωγή τε καὶ _ εὐχωλὴ πέλεν (!) ἀνδρῶν | ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμέ-
νων. 401 ~ Π 430 #ὣς οἳ κεκλήγοντες ἐπ᾿ etc. 402 ~ Ρ 304. – Wie 461, Ν 183 u.ö. 
403 ~ Ρ 227 ἰϑὺς τετραμμένος. – Dichtersprachl. Hexameter mit Enjambement, ion. πρός 
und οἱ in der Stellung von ion. αὐτῷ; ion. Versschlussformel, s. zu Ν 160. 405 ~ Ψ 807 
φάσγανον ἀργυρόηλον#, Formelvariante zu ξίφος ἀργυρόηλον#; den Gen. Sg. konnte 
erst ein ionischer Dichter verwenden. – Vgl. Χ 306 f. φάσγανον ... στιβαρόν. Im 1. Chor-
iambus /-s. / vor dem Satzeinschnitt. 406 ~ Χ 291 χώσατο δ᾿ ῞Εκτωρ#.  
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 \ὅ/ Ƒοἱ βέλος |ὠκὺ Ƒετώ|σιον |ἔκφυγε χει|ρός, 
 |ἂψ δ᾿ ἑτάρων| ἐς Ƒέϑνος \χάζετο/ |κῆρ᾿ ἀλεƑεί|νων. 
 |τὸν μὲν ἔπειτ᾿| ἀπιόντα [μέγας] _ Τελα|μώνιος Αἴ|ας  
    410 |χερμαδίῳ|, \ἃ/ πολλὰ ϑοƑάων |ἔχματα νη|Ƒῶν  
 πὰρ \πόδεσσι/ |μαρναμένων| _ \κεῖτο/, |τῶν ἓν ἀƑεί|ρας  
 στῆϑος βεβλή|κει ὑπὲρ ἄν|τυγος |ἀγχόϑι δει|ρῆς, 
 στρόμβον δ᾿ ὣς ἔσσευε βαλών, περὶ δ᾿ ἔδραμε πάντῃ. 
 |ὡς δ᾿ ὅϑ᾿ ὑπὸ| πληγῆς πατρὸς _ ∆ιƑὸς |ἐξερίπῃ| δρῦς  
    415 πρόρριζος, δƑει|νὴ δὲ \ϑεεί|οιο/ |γίνεται ὀδ|μὴ  
 \αὐτόϑεν/, τὸν δ᾿ |οὔ περ ἔχει| _ \ϑάρσος/, |ὅς κε Ƒίδη|ται  
  ἐγγύς [ἐών]· χαλε|πὸς δὲ ∆ιƑὸς| _ μεγά|λοιο κεραυ|νός· 
 ὣς ἔπεσ᾿ Ἕκτορος ὦκα χαμαὶ μένος ἐν κονίῃσι·  
 χειρὸς δ᾿ ἔκβαλεν ἔγχος, ἐπ᾿ αὐτῷ δ᾿ ἀσπὶς ἐάφϑη  
    420 καὶ κόρυς, ἀμφὶ |δὲ [οἱ] βράχε τεύ|χεα |ποικίλα χαλ|κῷ. 
 οἳ δὲ [μέγα] ƑιƑά|χοντες ἐπί|_δραμον |υἷƑες Ἀχαι|Ƒῶν,  
 |Ƒελπόμενοι| \Ƒερύεσϑ᾿/, ἀκόντι|ζον δὲ ϑαμει|ὰς 
 αἰχμάς· ἀλλ᾿ οὔ τις ἐδυνήσατο ποιμένα λαῶν  
 οὐτάσαι οὐδὲ βαλεῖν· πρὶν γὰρ περίβησαν ἄριστοι,  
    425 Πουλυδάμας τε καὶ Αἰνείας καὶ δῖος Ἀγήνωρ  
 Σαρπηδών τ᾿ ἀρ|χὸς Λυκίων| _ \ἠδὲ/ |Γλαῦκος ἀμύ|μων. 
 
407 ὅττί ῥά 408 ἐχάζετο 410 τά ῥα 411 ποσὶ – ἐκυλίνδετο 414 v. l. ῥιπῆς 415 ϑε-
είου 416 ἐξ αὐτῆς – ϑράσος 419 v. l. ἑάφϑη 420 öfters fehlend, s. Ed. West 
422 ἐρύεσϑαι 426 καὶ  
 
407 = Χ 292; ~ Ζ 177, Ν 675, Ρ 568 #ὅττί ῥά οἱ; Ρ 633 ἐτώσια πίπτει ἔραζε#. 408 Formel-
vers, u.a. Ν 566. 411 ~ Ν 579 #μαρναμένων μετὰ ποσσὶ κυλινδομένην (sc. Helm), s.d. 
413 ~ Λ 147 ὅλμον δ᾿ ὣς ἔσσευε κυλίνδεσϑαι δι᾿ ὁμίλου (sc. den abgeschlagenen Kopf). – 
Augment im narrativen Text, demnach kein alter Vers. 415 Wie Θ 135 δεινὴ δὲ φλὸξ 
ὦρτο ϑεείου καιομένοιο. 416 Im Hexameter anaphorisches αὐτῆς; ϑράσος statt ϑάρ-
σος (+ϑέρσος) nur hier. 417 ~ Φ 198 ∆ιὸς μεγάλοιο κεραυνόν#. 418 ~ Ν 617 χαμαὶ 
πέσον ἐν κονίῃσιν#, s.d. (so mehrfach). 419 ~ Ο 465 τόξον δέ οἱ ἔκπεσε χειρός#, 468 ὅ 
τέ μοι _ βιὸν ἔκβαλε χειρός# ‘mir aus der Hand fallen ließ’. – Fünfzehnsilbig, aber mit 
hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν, anaphorischem αὐτός und δ(έ) nach dem Präpositio-
nalausdruck statt an zweiter Stelle nach ἐπί. 419 f. ~ Ν 543 f., s.d. 420 Nach dem 
Enjambement wie Μ 396, Ν 181. 421 Im Hexameter mit Kürze im 2. Longum. 422 f. 
~ Μ 44 f. ἀκοντίζουσι ϑαμειὰς | αἰχμὰς ἐκ χειρῶν. 423 ~ 33 ἐδυνήσατο, Ν 510, 607 u.ö. 
δυνήσατο; Λ 120 ὣς ἄρα τοῖς οὔ τις δύνατο χραισμῆσαι ὄλεϑρον. – Hier οὔ τις mit /-s. / 
im Longum, wie nochmals 427, doch nirgends sonst. Ursache dieser metrischen 
Irregularität ist das Augment, das bei folgendem (ἐ)δυνήσατο (statt δύνατο) zur Füllung 
des Biceps benötigt wird. 424 Originärer Hexameter auf ionischer Dialektbasis 
(#οὐτάσαι statt #οὐτάμεναι, -βησαν statt -βαν). 425 Fünfzehnsilbig, aber wohl eine 
ad hoc zusammengestellte Namenreihe. 426 ~ Β 876 (Troerkatalog).  
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 τῶν δ᾿ ἄλλων οὔ τίς εὑ ἀκήδεσεν, ἀλλὰ πάροι|ϑε  
 |ἀσπίδας εὐ|κύκλους σχέϑον _ \τοῖο/. |τὸν δ᾿ ἄρ᾿ ἑταῖ|ροι  
 \χέρσ᾿/ ἀƑείραν|τες φέρον ἐκ| _ πόνοι᾿, |ὄφρ᾿ ἵκεϑ᾿ \ἵπ|πω/  
    430 \ὠκέƑ᾿, |ὥ/ Ƒοἱ ὄπισ|ϑε μάχης ἠ|δὲ πτολέμοι|ο  
 \ἑστάτην* καὶ |ἡνίοχος|, _ |ἅρματα κάλ᾿|/ ἔχοντες·  
 οἳ τόν |γε προτὶ Ƒάσ|τυ φέρον \βα|ρὺ/ στενάχον|τα.  
 \ἐπεὶ/ |δὴ πόρον ἷ|ξον \εὐρεƑέ|ος*/ ποταμοῖ|ο  
 |+Ξάνϑοο δι|νήƑεντος, ὃν _ \ἄμβρο|τος/ τέκετο| Ζεύς, 
    435 |ἔνϑα μιν ἐξ| ἵππων \λέξαν*/ _ χϑονί, |κὰδ δέ Ƒοἱ ὕ|δωρ  
 |χεῦƑαν· ὃ δ᾿ \αὖ|τις +ἀμπνύϑη _ |ἄνδρακέ* τ᾿ ὀφ|ϑαλμοῖιν/, 
 |ἑζόμενος| δ᾿ ἐπὶ γοῦνα _ \μέλαν |αἷμα Ƒέμεσ|σε*/·  
 \ὀπίσ|σω δὲ πάλιν|/ πλῆτο _ χϑονί, |κὰδ δέ Ƒοἱ ὄσ|σε  
 νὺξ \κά|λυψε/ μέλαι|να· βέ|λος δ᾿ ἔτι \κῆ|δε ϑυμόν/. 
    440 Ἀργεῖοι δ᾿ ὡς |οὖν Ƒίδον Ἕκ|τορα |νόσφι κιόν|τα,  
 |+μάλλον ἐπὶ| Τρώεσσι ϑόρον, μνή|σαντο δὲ χάρ|μης. 
 |ἔνϑα πολὺ| \|πρῶτος *Ὀϊ|ληƑί|δης/ ταχὺς Αἴ|ας   
 Σάτνιον οὔτασε δουρὶ μετάλμενος ὀξυόεντι  
 |Ƒηνοπίδην|, ὅν \ῥα/ νύμφη _ τέκε |νηƑὶς ἀμύ|μων  
 
427 v. l., Ed. West τ᾿ 428 αὐτοῦ 429 χερσὶν – ἵππους 430 ὠκέας, οἵ 431 ἕστασαν 
ἡνίοχον τε καὶ ἅρματα ποικίλ᾿ 432 βαρέα 433 ἀλλ᾿ ὅτε – ἐϋρρεῖος 434 ἀϑάνατος 
435 πέλασαν 436 ἀμπνύνϑη (vgl. Ed. West) καὶ ἀνέδρακεν ὀφϑαλμοῖσιν 437 κελαι-
νεφὲς αἷμ᾿ ἀπέμεσσεν 438 αὖτις δ᾿ ἐξοπίσω – τὼ, v. l. κὰδ, s. Ed. West 439 ἐκάλυψε – 
ϑυμὸν ἐδάμνα 442 πρώτιστος Ὀϊλῆος 444 ἄρα  
 
427 ~ Ψ 70 οὐ μέν μευ ζώοντος ἀκήδεις, ἀλλὰ ϑανόντος (Patroklos᾿ ψυχή zu Achilleus).  
– Ionischer Hexameter mit Artikel, /-s-/ statt /-ss-/, hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν 
und enklitischem Personalpronomen an später Stelle vor dem Verb; οὔ τις wie 423. 
427 f. ~ ∆ 113 ἀγκλίνας· πρόσϑεν δὲ σάκεα (!) σχέϑον ἐσϑλοὶ ἑταῖροι. – Im Hexameter 
mit anaphorischem αὐτός. 429 ~ Ν 535 ἐξῆγεν πολέμοιο δυσηχέος, ὄφρ᾿ ἵκεϑ᾿ ἵππους. 
430 ff. = Ν 536 ff., s.d. 433 f. = Φ 1 f., Ω 692 f. 433 Vgl. Χ 379, Ψ 2, δ 13 u. ö. #ἐπεὶ δή. 
434 Wie u.a. Η 102, Ν 8, Ο 50, 107 (s. d.). 435 ‘betteten ihn auf die Erde’; ~ 438. Im 
Hexameter angeglichen an formelhaftes πέλασε χϑονί ‘streckte zu Boden’ (Μ 194 = 
Π 418) mit ion. /-s-/. 435 f. ~ Π 109 κὰδ δέ οἱ (!) ἱδρὼς | ... ἔρρεεν. 436 ~ 447 ὃ δ᾿ ἀν-
ετράπετ(ο), s.d.; vgl. Ε 697 #αὖτις δ᾿ ἀμπνύνϑη mit v. l. ἀμπνύϑη. – Im Hexameter mit 
hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν. 437 Vgl. Ο 11 #αἷμ᾿ ἐμέων; bei dem normalsprach-
lichen Verb ist der Digammahiat beseitigt. 438 ~ 435. Im Hexameter ion. /-s-/ statt 
/-ss-/. 439 Vgl. Ε 400, Λ 458 κῆδε δὲ θυμόν#. 440 ~ Λ 284 ῞Εκτωρ δ᾿ ὡς ἐνόησ᾿ 
Ἀγαμέμνονα νόσφι κιόντα (s.d.). 441 = Θ 252, ~ Ο 380. 442 ~ #ὦρτο πολὺ πρῶτος 
Η 162 u.ä.; πολὺ πρώτιστος sonst nur noch Β 702 (Protesilaos) und ξ 220. Die Namens-
formel wie u.a. Ν 66. 443 ~ Ε 336 ἄκρην οὔτασε χεῖρα μετάλμενος ὀξέϊ δουρί; Η 11 u.ö. 
ἔγχεϊ ὀξυόεντι#. – Dichtersprachlicher Holodaktylus. 444 f. ~ Ζ 21 f. οὕς ποτε νύμφη | 
νηῒς Ἀβαρβαρέη τέκ᾿ ἀμύμονι Βουκολίωνι; Υ 384 ὃν νύμφη τέκε νηῒς Ὀτρυντῆϊ πτολι-
πόρϑῳ. – Vers 444 zeigt im Hexameter eine Kürze im 3. Longum.  
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    445 ῎Ηνοπι βουκολέοντι παρ᾿ ὄχϑας Σατνιόεντος.  
 τὸν μὲν Ὀϊλιάδης δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλϑὼν  
 οὖτα |κὰλ λαπάρην|· ὃ δ᾿ ἀ|νατράπετ᾿, ἀμ|φὶ δ᾿ \ἄρ Ƒοἱ/ 
 Τρῶες |καὶ ∆αναοὶ| σύνα|γον κρατερὴν| ὑσμίνην.  
 |τῷ δ᾿ ἐπὶ Που|λυδάμας ἐγ|χεσπάλος \ἔλϑ᾿/| ἀμύντωρ  
    450 Πανϑοίδης, βάλε δὲ Προϑοήνορα δεξιὸν ὦμον,  
 υἱὸν Ἀρηϊλύκοιο· δι᾿ ὤμου δ᾿ ὄβριμον ἔγχος  
 ἔσχεν, ὃ δ᾿ ἐν κονί|ῃσι πεσὼν| _ ἕλε |γαῖαν ἀγοσ|τῷ. 
 |Πουλυδάμας| δ᾿ \ἔκπαγλ᾿/ ἐπεύξατο |μακρὸν ἀΰ|σας·  
 „οὐ μὰν |αὖτ᾿ ὀƑίω| \δαΐφρονος/ |ΠανϑοƑίδα|ο  
    455 |χειρὸς ἀπὸ| στιβαρῆς ἅλιον |\ὄρϑαι/ ἄκον|τα, 
 |ἀλλά τις Ἀρ|γείων \κόμισ|σε/ χροΐ, καί| \Ƒἕ φημι/  
 \τοῖ/ σκηπτόμε|νον κατίμεν| _ δόμον |ἌƑιδος εἴ|σω.“ 
 ὣς \φάτ᾿/, Ἀργεί|οισι δ᾿ ἄχος| _ γένετ᾿ |εὐξαμένοι|ο.  
 Αἴαντι δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινε  
    460 τῷ Τελαμωνιάδῃ· τοῦ γὰρ πέσεν ἄγχι μάλιστα· 
 \κραιπνὰ/ δ᾿ ἀπι|όντος \ἀκόν|τισσε*/ |δουρὶ φαƑει|νῷ. 
 Πουλυδάμας δ᾿ αὐτὸς μὲν ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν  
 λικριφὶς ἀΐξας, κόμισεν δ᾿ Ἀντήνορος υἱὸς  
 Ἀρχέλοχος· τῷ γάρ ῥα ϑεοὶ βούλευσαν ὄλεϑρον. 
    465 |τόν ῥα \βάλε| κράατος/ καὶ _ |αὐχένος ἐν| \*συνοχμοῖ/, 
 
447 οὔτασε καλ mit v. l. οὖτα κατὰ, s. Ed. West – ἄρ᾿ αὐτῷ 449 ἦλϑεν 453 ἔκπαγλον 
454 μεγαϑύμου  455 πηδῆσαι  456 κόμισε – μιν ὀΐω  457 αὐτῷ  458 ἔφατ᾿  461 καρ-
παλίμως – ἀκόντισε 465 ἔβαλεν κεφαλῆς τε – συνεοχμῷ  
 
445 ~ Γ 187 παρ᾿ ὄχϑας Σαγγαρίοιο#, ∆ 475 παρ᾿ ὄχϑῃσιν (!) Σιμόεντος#. 446 ~ Ε 72 
#τὸν μὲν Φυλείδης etc., ähnlich Λ 396; Namensvarianten im Hexameter. 447 ~ 517; 
Ζ 64 οὖτα κατὰ λαπάρην· ὃ δ᾿ ἀνετράπετ᾿, Ἀτρείδης δέ. Zum Versschluss vgl. ε 283 
εἴσατο γάρ οἱ#, Ι 61 οὐδέ κέ τίς μοι#, Π 87 εἰ δέ κεν αὖ τοι# u.ä. 448 = Π 764. 449 ~ 
Ν 384, Ο 540. 450 Vollständig lautet die Formel _ κατὰ δεξιὸν ὦμον#, so u.a. Λ 507. 
451 ~ Ν 519 (Namensvariante). 452 = Ν 520, s.d. 453 ~ 478 und Ν 413, 445, letztere 
reine Namensvarianten. 454, 456 Vgl. Ν 414 #οὐ μὰν αὖτ᾿ ἄτιτος κεῖτ᾿ Ἄσιος, ἀλλά ἕ 
φημι. 455 ~ Ν 505 ἐπεί ῥ᾿ ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν#. Vgl. Λ 572 ὄρμενα, 
s. auch zu Ν 134 f. – πηδάω in dieser Verwendung nur hier. 457 ~ Γ 322, Η 131 δῦναι 
δόμον Ἄϊδος εἴσω#. 458 = 486, Ν 417. 459 ~ 487 und Ν 418, s. d. (Namensvarianten); 
Ρ 123 ὣς ἔφατ᾿, Αἴαντι (!) δὲ δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινε. 460 Ion. Hexameter mit Artikel, 
suffixal gestrecktem Patronymikon, -ου vor Konsonant und hiattilgendem νῦ ἐφελκυ-
στικόν. 461 ~ Ν 516 #τοῦ δὲ βάδην ἀπιόντος etc., s.d.; vgl. u. a. Ν 18 #κραιπνὰ ποσὶ 
προβιβάς. 462 Zweite Vershälfte formelhaft. 463 Fünfzehnsilbig, aber (anders als 
456) kein alter Vers, weil νῦ-loses \κόμισσε/ vor einfachem Konsonanten gegen den 
Vorläufer der Hermannschen Brücke verstoßen hätte. 464 Als ep. Fünfzehnsilbler 
lesbar, aber wohl nicht alt. 465 Vgl. Frisk II 820 s. v. συνεοχμός.  
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 |νείατον ἀσ|τράγαλον, \ἄμφω δὲ/ |κέρσε τένον|τε·  
 \πολὺ |δὲ/ προτέρη| κεφα|λὴ στόμα τε| ῥhῖνές τε  
 |οὔδεϊ \πέ|πληντ᾿* ἠƑὲ/ κνῆμαι καὶ |γοῦνα πεσόν|τος. 
 Αἴας δ᾿ |αὖτε \γέγων᾿/| ἀμύμονι |Πουλυδάμαν|τι·  
    470 „|φράζεο, Που|λυδάμα, καί μοι νη|μερτὲς ἐνί|σπες·  
 ἦ ῥ᾿ [οὐχ] οὗτος ἀ|νὴρ ΠροϑοƑή|νορος |ἀντὶ πεφάσ|ϑαι  
 |ἄξιος; οὐ| μέν μοι κακὸς _ \Ƒείδετ᾿/ |οὐδὲ κακῶν| ἔξ, 
 |ἀλλὰ κασί|γνητος Ἀντήνορος |ἱπποδάμοι|ο  
 |\ἠƑὲ/ πάƑις|· \τῷ/ γὰρ γενεὴν ἄγ|χιστ᾿ ἐƑεƑοί|κει.“ 
    475 ἦ ῥ᾿ εὖ γινώσ|κων, Τρῶας δ᾿ ἄχος ἔλλαβε ϑυμόν. 
 |ἔνϑ᾿ Ἀκάμας| Πρόμαχον Βοι|ώτιον \οὖ|τα/ δουρί,  
  |ἀμφὶ κασι|γνήτοι βεβαƑώς· \πο|δῶν δ᾿ ἄρ᾿ ὕφελ|κε/. 
 |τῷ δ᾿ Ἀκάμας| \ἔκπαγλ᾿/ ἐπεύξατο |μακρὸν ἀΰ|σας·  
 „Ἀργεῖ|οι ἰόμω|ροι, ἀπειλά|ων ἀκόρη|τοι,  
    480 οὔ ϑην \ἄμμ᾿ οἴ|Ƒοισι/ πόνος τ᾿| _ \ἔσσε|ται/ καὶ ὀϊ|ζύς,  
 [ἡμῖν,] |ἀλλά ποϑ᾿ ὧδ᾿| αὖτις κατα_κτενέ|εσϑε καὶ ὔμ|μες. 
 φράζεσϑ᾿, ὡς \ὔμ|μι/ Πρόμαχος| _ νῦν δε|δμημένος εὕ|δει  
 |ἔγχει ἐμῷ|, ἵνα μὴ [τι] κασιγνή|τοιό γε ποι|νὴ  
 \ἔῃ |δƑὴν +ἄτῐτος|· τῶ τε _ καί/ τις |εὔχεται ἀ|νὴρ  
 
466 ἀπὸ δ᾿ ἄμφω 467 τοῦ δὲ πολὺ 468 πλῆντ᾿ ἤ περ 469 ἐγέγωνεν 472 εἴδεται 
474 ἢ – αὐτῷ 476 οὔτασε 477 ὃ δ᾿ ὕφελκε (f.l. ὑφέλκε) ποδοῖιν 478 ἔκπαγλον 
480 οἴοισίν γε – ἔσεται 482 ὑμῖν 484 δηρὸν ἄτῑτος ἔῃ· τῶ καί κέ mit schwacher v. l. τέ  
 
466 ~ Κ 456 #φασγάνῳ (!) ἀΐξας etc. (s.d.), ähnlich auch Ν 546, 548. 468 ‘waren am 
Boden’. – Im Hexameter mit Silbengrenze vor /pl-/. 471 Vgl. Ν 446 f. ∆ηΐφοβ᾿, ἦ ἄρα 
δή τι ἐΐσκομεν ἄξιον εἶναι, | τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ πεφάσϑαι; – ἦ ῥ᾿ οὐ nur hier. 472 Im 
Hexameter ohne Digammawirkung. 473 ~ Ζ 299 Κισσηΐς (!), ἄλοχος (!) Ἀντήνορος 
ἱπποδάμοιο. 474 ~ Β 58 εἶδός τε μέγεϑός τε φυήν τ᾿ ἄγχιστα ἐῴκει. – Im Hexameter 
ionisch modernisiert. 475 ~ 506 ὑπὸ τρόμος ἔλλαβε γυῖα# (s.d.), Π 599 πυκινὸν δ᾿ ἄχος 
ἔλλαβ᾿ Ἀχαιούς#; Χ 356 #ἦ σ᾿ εὖ γινώσκων προτιόσσομαι (Hektor zu Achilleus). – Die 
2. Vershälfte verrät den ionischen Dichter (ἔλλαβε, nicht durch \λάβε/ ersetzbar, in 
narrativem Kontext). 476 ~ Ρ 344 ἔνϑ᾿ αὖτ᾿ Αἰνείας Λειώκριτον οὔτασε δουρί. – Vgl. 
Π 820 οὖτα δὲ δουρί#. 477 ~ Σ 537 κατὰ μόϑον ἕλκε ποδοῖιν#; vgl. dagegen Σ 155 f. τρὶς 
μέν μιν μετόπισϑε ποδῶν _ λάβε φαίδιμος ῞Εκτωρ | ἑλκέμεναι μεμαώς. – Analogisches 
ποδοῖιν# auch 228, s.d. 478 ~ 453. 479 ~ Ν 621 Τρῶες ὑπερφίαλοι, δεινῆς ἀκόρητοι 
ἀϋτῆς (Menelaos, s.d.). 480 ~ Ν 2 τοὺς μὲν ἔα παρὰ τῇσι πόνον τ᾿ _ ἐχέμεν καὶ ὀϊζύν, 
s.d. – Im Hexameter mit silbenschließendem νῦ ἐφελκυστικόν. 481 Vgl. Θ 142 ὕστε-
ρον αὖτε καὶ ἡμῖν ... | δώσει (sc. Ζεὺς κῦδος). 484 Vgl. Ν 414 #οὐ μὰν αὖτ᾿ ἄτιτος κεῖτ᾿ 
Ἄσιος; an beiden Stellen gehört das Verbaladjektiv zu τίνω ‘Buße zahlen’, nicht τίω 
‘ehren’. Die Partikelfolge τῶ καί κε (!) nur hier, anders Ν 57 #τῶ κε καὶ ἐσσύμενόν περ, 
Ο 235 #ὥς κε καὶ αὖτις. – Restituiert mit /-s. / am Ende des Choriambus. Im Hexameter 
ist \δƑὴν ἄτῐτος/ durch δηρὸν ἄτῑτος (!) mit metrisch bedingter Länge ersetzt.   
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    485 γνωτὸν |\ἐν/ μεγάροι|σι ἀρῆς ἀλκ|τῆρα λιπέσ|ϑαι.“ 
 ὣς \φάτ᾿/, Ἀργεί|οισι δ᾿ ἄχος| _ γένετ᾿ |εὐξαμένοι|ο.  
 +Πηνελέῳ δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν·  
 ὁρμή|ϑη δ᾿ Ἀκάμαν|τος· ὃ δ᾿ _ |οὐχ \ὑπόμειν᾿/| ἐρωὴν  
 Πηνελέοιο ἄνακτος· ὃ δ᾿ _ \οὖτα/ |Ƒιλιονῆ|Ƒα,  
    490 υἱὸν Φόρβαν|τος \πολυμή|λοιο*/, |τόν ῥα μάλισ|τα  
 ῾Ερμείας Τρώ|ων \γε φίλει/| _ καί Ƒοἱ |κτῆσιν ὄπασ|σε·  
 |τοῖ δ᾿ \ὑπὸ καὶ/| μήτηρ μοῦνον _ τέκε |Ƒιλιονῆ|Ƒα.  
 τόν \ῥ᾿/ ὑπ᾿ |ὀφρύος οὖ|τα κατ᾿ _ ὀφϑαλ|μοῖο ϑέμεϑ|λα, 
 ἐκ δ᾿ ὦσε γλήνην· δόρυ δ᾿ ὀφϑαλμοῖο διαπρὸ  
    495 καὶ διὰ ἰνίου ἦλϑεν, ὃ δ᾿ ἕζετο χεῖρε πετάσσας  
 ἄμφω· +Πηνέλεος δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξὺ  
 αὐχένα μέσσον ἔλασσεν, ἀπήραξεν δὲ χαμᾶζε  
 αὐτῇ σὺν πήληκι κάρη· ἔτι δ᾿ ὄβριμον ἔγχος  
 ἦεν ἐν ὀφϑαλμῷ. ὃ δὲ _ φὴ κώ|δειαν ἀνα|σχὼν  
    500 πέφραδε [τε] Τρώ|εσσι καὶ εὐ|χόμε|νος Ƒέπος αὔ|δα·  
 „\Ƒειπέμεν/ μοι, |Τρῶες, \ἀγαυ|οῖο/ |Ƒιλιονῆ|Ƒος  
 |πατρὶ φίλῳ| καὶ μητρὶ \*γοƑῆμεν/ |ἐν μεγάροι|σι.  
 \οὐ γὰρ/ Προμά|χοιο δάμαρ| _ Ἀλε|γηνορίδα|ο  
 ἀνδρὶ \νοστή|σαντι/ γανύσ|σεται, |ὁππότε κεν| δὴ  
 
485 ἐνὶ 486 ἔφατ᾿ 487 überl. Πηνέλεῳ 488 ὑπέμεινεν 489 οὔτασεν 490 πο-
λυμήλου 491 ἐφίλει 492 δ᾿ ἄρ᾿ ὑπὸ 493 τόϑ᾿ 496 überl. Πηνέλεως 501 εἰπέμεναι 
– ἀγαυοῦ 502 γοήμεναι 503 οὐδὲ γὰρ ἡ 504 φίλῳ ἐλϑόντι  
 
485 ~ Σ 100 ἔφϑιτ᾿, ἐμεῖο δὲ δῆσεν ἀρῆς ἀλκτῆρα γενέσϑαι. 486 = 458. 487 ~ 459; vgl. 
489, 496, auch Β 494. Der Name des Boioters enthält nicht ion. -λεως (so nur Ἀγέλεως 
χ 131, 247), s. Frisk II 529 s.v. πενέλοψ. 489 Vgl. 493 οὖτα, Π 311 οὖτα Θόαντα# u.ä. 
490 Wie Β 705. 491 ~ Ω 461 σοὶ γάρ με πατὴρ _ ἅμα πομπὸν ὄπασσεν# (Hermes). – Vgl. 
93 καί οἱ πειϑοίατο λαοί#; s. zu 173. 492 ~ Ι 481 f.; Τ 404 #τὸν δ᾿ ἄρ᾿ ὑπὸ ζυγόφι u.ä. – 
Überliefert mit Kürze im 2. Longum. 493 ~ Ρ 47 κατὰ στομάχοιο ϑέμεϑλα#. 494-499 
Originäre Hexameter, in denen viel altes Material verwendet ist. 494 ~ 493 ὀφϑαλ-
μοῖο. 495 ~ Ε 73 κεφαλῆς κατὰ ἰνίον. 495 ff. ~ Φ 115 ff. ὃ δ᾿ ἕζετο χεῖρε πετάσσας | 
ἀμφοτέρας· Ἀχιλεὺς δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξὺ | τύψε κατὰ κληῖδα παρ᾿ αὐχένα; anders 
∆ 523, Ν 549 κάππεσεν, ἄμφω χεῖρε φίλοις _ ἑτάροισι πετάσσας. 497 Mit /-ss-/, aber 
erkennbar ionisch (hiattilgendes und silbenschließendes νῦ ἐφελκυστικόν, Augment). 
498 ~ Υ 482 #τῆλ᾿ αὐτῇ πήληκι κάρη _ βάλε, ähnlich Ι 194 #αὐτῇ σὺν φόρμιγγι; Vers-
schluss formelhaft. – Wie der folgende Vers als ep. Fünfzehnsilbler lesbar, aber wohl 
nicht alt. 499 #ἦεν (nicht #ἦν) in der Ilias sonst nur Υ 348 (sc. Aineias). 500 ~ 335 
#πεφράδοι. 501 Vgl. Η 373 #εἰπέμεν. 502 Vgl. φορῆναι# Β 107, Η 149, Κ 270 neben 
einmaligem φορήμεναι Ο 310 (s.d.). 503 Im Hexameter mit Artikel. 504 f. Vgl. 
κ 419 f. σοὶ μὲν νοστήσαντι, διοτρεφές, ὣς ἐχάρημεν, | ὡς εἴ τ᾿ εἰς Ἰϑάκην ἀφικοίμεϑα 
πατρίδα γαῖαν; Β 253 ἢ εὖ ἦε κακῶς νοστήσομεν υἷες Ἀχαιῶν.  
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    505 |ἐκ ΤροƑίης| σὺν νηυσὶ νεώμεϑ᾿ |\υἷƑες/ Ἀχαι|Ƒῶν.“ 
 |ὣς φάτο· τοὺς| δὲ [ἄρα] πάντας ὑπὸ τρό|μος \λάβε/ γυῖ|α,  
 πάπτηνεν δὲ ἕκαστος, ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὄλεϑρον. 
 ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι Ὀλύμπια δώματ᾿ ἔχουσαι,  
 ὅς τις δὴ πρῶτος βροτόεντ᾿ ἀνδράγρι᾿ Ἀχαιῶν  
    510 ἤρατ᾿, ἐπεί ῥ᾿ ἔκλινε μάχην κλυτὸς ἐννοσίγαιος.  
 Αἴας ῥα πρῶ|τος Τελαμώ|νιος |῞Υρτιον οὖ|τα  
 |Γυρτιάδην|, Μυσῶν ἡγήτορα |καρτεροϑύ|μων·  
 Φάλκην δ᾿ |Ἀντίλοχος| καὶ Μέρμερον |ἐξενάρι|ξε·  
 |Μηριόνης| δὲ Μόρυν [τε] καὶ _ |῾Ιπποτίω|να \πέφνε/· 
    515 Τεῦκρος |δὲ ΠροϑόƑων᾿| [τ᾿] ἐνήρατο |καὶ Περιφή|την·  
 |ἈτρεƑίδης| δ᾿ ἄρ᾿ [ἔπειϑ᾿] ῾Υπερήνορα |ποιμένα λα|Ƒῶν  
 οὖτα |κὰλ λαπάρην|, διὰ δ᾿ _ |ἔντερ᾿ \ἄφυσ|σε χαλκὸς/ 
 \*δηΐσας/· ψυ|χὴ δὲ κατ᾿ οὐ|ταμέ|νην ὀƑατει|λὴν  
 \σύτ᾿*/ ἐ|πειγομένη|, τὸν δὲ _ σκότος |ὄσσε κάλυ|ψε. 
    520 πλείστους δ᾿ Αἴας εἷλεν, Ὀϊλῆος ταχὺς υἱός·  
 οὐ γάρ οἵ τις ὁμοῖος ἐπισπέσϑαι ποσὶν ἦεν  
 ἀνδρῶν τρεσσάντων, ὅτε τε Ζεὺς ἐν φόβον ὄρσῃ. 
  
505 κοῦροι 506 ἔλλαβε 514 κατέκτα 517 οὔτασε καλ mit v. l. οὖτα κατὰ, s. Ed. West – 
χαλκὸς ἄφυσσε 518 δῃώσας 519 ἔσσυτ᾿ 522 v. l., Ed. West ὦρσεν  

506 ~ Γ 34 ὑπό τε _ τρόμος ἔλλαβε γυῖα#, dort mit altem Augment (gnomischer Aorist 
im Gleichnis). 507 = Π 283; ~ Ρ 215 #ὤτρυνεν δὲ ἕκαστον, Ζ 57 τῶν μή τις ὑπεκφύγοι 
αἰπὺν ὄλεϑρον#. – Ionische Hexametervariante mit silbenschließendem νῦ ἐφελκυ-
στικόν und ὅπῃ statt ὅππῃ. 508 = Β 484, ebenso Λ 218, Π 112; vgl. Tichy 2010, 24 m. 
und 28. 509 ~ Λ 219 ὅς τις δὴ πρῶτος (!) Ἀγαμέμνονος ἀντίος ἦλϑεν. – Vorausweisend 
auf formelhaftes #Αἴας ῥα πρῶτος 511. 510 Diese Namensformel zuletzt 135, dann 
nochmals Ο 173, 184 im Gespräch mit Iris. 511 ~ Ζ 5, Μ 378, Ν 809 #Αἴας δὲ πρῶτος. 
512 ~ Ο 330 τὸν μὲν Βοιωτῶν ἡγήτορα χαλκοχιτώνων, s.d. 513 ~ Ζ 20 ∆ρῆσον δ᾿ Εὐρύ-
αλος καὶ Ὀφέλτιον ἐξενάριξε. 514 ~ Ο 329 ῞Εκτωρ μὲν Στιχίον τε καὶ Ἀρκεσίλαον 
ἔπεφνε, s.d. 515 ~ Ε 59 #Μηριόνης δὲ Φέρεκλον ἐνήρατο, ähnlich Ε 43, Ζ 32. 517 ~ 
447, s.d.; zur 2. Vershälfte vgl. Ν 507, Ρ 314 διὰ δ᾿ ἔντερα χαλκὸς | ἤφυσ(ε), s.d. 518 ~ 
Ρ 86 ἔρρει δ᾿ αἷμα κατ᾿ οὐταμένην ὠτειλήν#. – Die Kontraktionsform δῃώσας kann 
modernisierend *δηΐσας (ῑ) ersetzt haben, falls ἐδήϊον Eumel. 9 = A.R. III 1374 (vor bD) 
den alten Präsensstamm belegt; vgl. auch Ο 708 mit #\δήϊον/ für #δῄουν. Zur etymo-
logischen Problematik s. Chantraine, DELG 271. 520 Originärer Hexameter mit Aug-
mentform und hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν; die Namensformel wie Ν 701, anders 
u.a. Ξ 442. 521 ~ 240 ποσὶν (!) ἥσει#, s.d.; Β 553 τῷ δ᾿ οὔ πώ τις ὁμοῖος ἐπιχϑόνιος 
γένετ᾿ ἀνήρ, ähnlich Ψ 632 (Nestor). – Fünfzehnsilbig, aber mit dem Ionismus ποσίν. 
522 ~ Ε 500 ἀνδρῶν λικμώντων (!), ὅτε τε ξανϑὴ ∆ημήτηρ | κρίνῃ; Π 365 ὅτε τε Ζεὺς 
λαίλαπα τείνῃ#, Λ 544 Ζεὺς δὲ πατὴρ Αἴανϑ᾿ (!) ὑψίζυγος ἐν φόβον ὦρσε (s.d.).  


